epiala Pocziowa uiszcaena KOlOWka. 
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Sonntagsbeilage 3. 6.—). Anzeigenpreis: 
terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 8 mal 
(Bei Wiederholung Rabatt). 


geſpaltene 


Millimeterzeile 82 Groſchen. 


3. Jahrgang. 


mittwoch, den 30. April 1930. Nr. 117. 


Deutſchlands Handelsvertrags- 


politik in der Gegenwart. 


Von Dr. Jerzy Adamkiewiecz. 
„Geeneralkonſul der Republik Polen in Leipzig. 
Siehe „Neues Schleſiſches Tagblatt“ Nr. 114 und 116 vom 
27. und 29. ds. M. 
3. 

Die Konſequenzen der letzten Zollmaßnahmen machen 
ſich heute bereits in einer Erhöhung der Preiſe auf den deut⸗ 
ſchen Getreidebörſen bemerkbar, wenn auch die von der Re⸗ 
gienung angeſtrebte Norm bisher nicht erreicht werden konn⸗ 
te. Dieſe Preiserhöhung ſchreitet übrigens ſehr langſam vor- 
wärts, da der Markt ſchon vorher die vorausgeſehenen Zoll⸗ 
erhöhungen durch eine allmähliche Preisſteigerung diskon⸗ 


tiert hat. Die Tatſache, daß der wegen feiner ultraprotek⸗¶ Emigranten aus 


Une ſowfetraſſiſche Note. 


Zum sSprengſtoffanſchlag. 


Warſchau, 29. April. Eine ruſſiſche Note wurde Ber. euch ſtehe, ſtelle nicht allein für die Beziehungen 
Regierung durch den Sowjetgeſandten in Warſchau über⸗ zwiſchen der Sowjetunion und Polen, ſondern auch für den 
| reicht. In der Note wird der Sprengſtoffanſchlag auf die Weltfrieden die größte Gefahr dar. Der mißlungene terrori⸗ 
Warſchau behandelt. Nach priva- ſtiſche Akt bedeute eine drohende Mahnung und veranlaßt die 
fordert die Sowjetregierung nochmals auf die außerordentliche Gefahr 


ruſſiſche Geſandſchaft in 
ten, vorläuſig noch umbeitätigten Meldungen, 


ruſſiſche Regierung von der polniſchen Regierung die Aufs der Lage aufmerkſam zu machen. Die Sowjetregierung ſehe 


löſung aller Rußland feindlichen Organiſationen in Polen, ſich ferner veranlaßt, der polniſchen Regierung die Verant⸗ 
ferner die Ausweiſung verſchiedener Führer der vuſſiſchen wortung für die Ergreifung wirkſamer Maßnahmen zur Be⸗ 
Polen ſowie eine ſtrenge Beſtrafung Der: ſeitigung dieſer gefährlichen Lage in Polen aufzuerlegen die 


toniſtiſchen Anſichten bekannte Landbundführer Schiele letz⸗ jenigen Perſonen, die an dem Sprengſtoffanſchlag beteiligt immer wieder zu Angriffe gegen die Sowjetunion provozie⸗ 


ns zum Reichsernährungsminiſter ernannt worden iſt, 
weiſt darauf hin, daß die bisherige Politik der Unterſtützung 
der Landwirtſchaft auch weiterhin mit voller Entſchieden⸗ 
heit fortgeſetzt und ſogar geſteigert werden wird. 

Es ergibt ſich dies übrigens aus der Programmrede des 
neuen Reichskanzlers Brüning aus der Programmrede des 
neuen Reichskanzlers Brüning vom 1. April Ufd. Is., die die 
Durchführung des ſeinerzeit durch Schiele ausgearbeiteten 
Agrarprogramms anſagt, das außer der Ablehnung des 
Genfer Zollwaffenſtillſtandes auf neue Zollerhöhungen auf 
derichiedene landwirtſchaftliche Produkte, ſelbſt ſolche, die, 


wie z. B. Weizen- und Roggenſtärke, Erbſen, Bohnen, Eier, 
Futterrüben uſw., keinen Zollerhöhungen bisher unterlagen, den ſeien. Dieſe Tätigkeit habe zum Ziel, eine Lage zu ſchaf⸗ 
55 in der der Abbruch der Beziehungen zwiſchen Polen 


umfaßt. 

Wie oben erwähnt, ſieht die Märzregelung der Zölle kei⸗ 
ne Erhöhung der Roggenſätze vor, und zwar trotz der gro⸗ 
ben Bedeutung dieſes Artikels für die deutſche, beſonders 
oſtdeutſche Landwirtſchaft. Die im Dezember 1929 abgeſchloſ⸗ 
ſene polniſch⸗deutſche Roggenverſtändigung bezweckt näm⸗ 
lich die Verhinderung einer weiteren Preisermäßigung für 
Roggen durch Unmöglichmachung der gegenſeitigen Preisun⸗ 
terbietung auf den imländiſchen und ausländiſchen Märkten, 
was angeſichts der dominierenden Rolle der beiden Länder 
auf dem Gebiete der Roggenproduktion in Europa zur Er⸗ 
haltung der Preiſe auf einem entſprechenden Niveau beitva⸗ 
gen ſoll. Deshalb ſind denn auch die Notierungen auf der 
Breliner Börſe, die im November 1929 ihren Tiefſtand näm⸗ 
lich 150 Rm. pro To., erreicht hatten, bereits im Januar 
Id. Is. auf 170 Nm. hinaufgeſchnellt. Seit dieſer Zeit ſind 
die Preiſe wieder gefallen, was die Regierung veranlaßt, 
neue Gegenmaßnahmen zu erwägen. Die Frage der Einfuhr⸗ 
zertifikate für Roggen wurde am 11. Februar lfd. Is. neu 
geregelt, wobei ihr Wert auf 6 Rm. pro Meterzentner feſt⸗ 
geſetzt worden fit, während bisher ihr Wert immer dem nie⸗ 
drigſten Zollſatze auf Roggen entſprochen hat. 

4. Geſetz vom 3. Juli 1929, gültig vom 31. Juli des⸗ 
ſelben Jahres, betreffend die Erhöhung der autonomiſchen 
Zollſätze auf Butter und Sahne. Die in dieſem Geſetze feſt⸗ 
geſetzten Zollſätze auf Butter tragen den Charakter von Mi⸗ 
nimalzöllen, die in den zukünftigen Handelskonventionen 
keine Ermäßigung erfahren können. Der Satz beträgt bis zum 
31. Dezember 1933 50 Rm., von dieſem Termin an bis zum 
31. Dezember 1935 — 40 Nm., vom 1. Januar 1936 an — 
30 Rm. pro Meterzentner. Da jedoch der Butterzoll in dem 
Handelsvertrage mit Finnland auf 27,50 Nm. fixiert wor⸗ 
den ift, jo konnten die beſagten Zollerhöhungen nur auf die 
vertragsloſen Staaten Anwendung finden. Deshalb hat 
denn die deutſche Regierung auch mit Finnland Vrehandlun⸗ 
gen angeknüpft, um es zum Verzicht auf den Konventions⸗ 
ſatz auf Butter zu veranlaſſen. In dem im vergangenen 
Jahre abgeſchloſſen, dem Reichstag jedoch noch nicht vorge: 
legten Zuſatzabtommen hat ſich Finnland mit der Feſtſetzung 
des Konventionsſatzes für Butter auf 50 Rm. bis Ende 
1933, auf 40 Rm. bis Ende 1935 u. auf 30 Rm. vom 1. Ja⸗ 
nuar 1936 an einverſtanden erklärt. Gegenwärtig verbrei⸗ 
ten die deutſchen Agrarkreiſe eine ſtarke Agitation zwecks 
Nichtzulaſſung des erwähnten Zuſatzabkommens zur Ratifi⸗ 
zierung und fordern neue Verhandlungen mit Finnland, um 
dieſes zum Verzicht auf die Konventionszölle auf Butter 
und Käſe zu veranlaſſen. Es ſtehen ſomit neue Verhandlun⸗ 
gen für Finnland in Ausſicht, die, wenn ſie einen erfolg⸗ 
deichen Verlauf mehmen werden, mit der Erhöhung des But: 


ſeien. (renden Aktionen führe. 
Es handelt ſich um den am Sonnabend entdeckten, aber 

nicht zur Ausführung gelangten Sprengſtoffanſchlag auf die 1 

vuſſüſche Geſandtſchaft in Warſchau. Der Text veröffentlicht. 4 

| Moskau, 29. April. In der Note an Polen lenkt die Warſchau, 29. April. Die ruſſiſche Note an Polen 

Sopwjetregierung die Aufmerkſamleit der Regierung der pol- wegen des Sprengſtoffanſchlages auf Fuſſiſche Geſandt⸗ 

niſchen Republik auf den Umſtand, daß der Sprengſtoffan⸗ ſchaft in Warſchau iſt jetzt veröffen worden. Die ruſſi⸗ 
te, daß ſie in dem An⸗ 
Verwirrungen hervorzu⸗ 


ſchlag auf die Sowjetgeſandtſchaft in Warſchau vom 27. ſche Regierung erklärt in dieſ⸗ 
April nur unter Bedingungen erfolgen konnte, die auf ſchlage einen Verſuch erblicke, 

Grund der in der letzten Zeit verſtärkten, den Sowjets feind⸗ rufen in den Beziehungen zwiſchen Rußland und Polen. 
lichen Tätigkeit gewiſſer Kreiſe in Polen und eines mit ihnen Gewiſſe Kreiſe in Polen und beſtimmte polniſche Blätter 
in Verbindung ſtehenden Teiles der polniſchen Preſſe entſtan- ſeien beſtrebt, Zwiſchenfälle herbeizuführen, welche den Yb- 
bruch der Beziehungen zwiſchen Polen und Rußland unver- 
meidlich machen müßten. Die ruſſiſche Regierung betont fer ⸗ 
ner in ihrer Note, daß der letzte Anſchlag leider nicht der 
einzige Fall eines Anſchlages gegen die ruſſiſche Vertretung 
in Polen ſei. 


— — 


und der Sowjetunion und die ſich daraus ergebenden Fol⸗ 
gen unvermeidlich wären. Dieſe Tätigkeit, die zweifellos auch 
mit der Aktion gewiſſer internationaler Faktoren im Zu⸗ 


die beitiitien Kriegsdotumente. 


Geteilte Preſſeanſichten. 


London, 29. April. Alle Blätter veröffentlichen Aus- daß ſchon lange vor 1914 die britiſche Regierung bereit war, 
züge aus dem ſechſten Band der britiſchen Dokumente zur! Frankreich in einem Krieg gegen Deutſchland zu unterjtüh - 
Entſtehung des Krieges. zen und zwar nicht nur im Falle eines Angriffes auf Frank⸗ 
TDinnes“ iq N 5 öffentli Sg, reich, ſondern ſogar in dem Fall, daß Frankreich ſelbſt die 
e ſagt, 18 denen nen, 2 . rn Initiative ergreifen würde. Das Blatt zitiert „Angriff tt 
ſollten die Deutſchen endlich davon überzeugen, daß t das beſte Mittel Selbſtverteidi „und fügt hi 
Großbritannien an keinerlei machiawelliſtiſcher Verſchwörung be 15 1 ns ut E St 8 7 5 en hinzu, 
gegen ſie beteiligt war und daß ſeine Bemühungen um eine 158 1 age 2 1 85 Ba 2 5 on 3 
Einigung gut gemeint aber erfolglos wären. end 2 land he 6005 888 Wenge 4 Mar 0 
| „Daily Herald“, das Blatt der Arbeiterpartei, dagegen ſetzen würde, berechtigt jein ſollte, ſofort in Deutſchland ein⸗ 
ſieht in dem Inhalt des Buches e ne Beweis dafür, zurücken, „um ſich einen militäriſchen Vorteil zu ſichern“. 


ao οοο h m ο?0 e οοοο 


terzolles ſowie mit der Anpaſſung der Gollſätze für alle an⸗ niedrig gehalten wurde, ſo hat die handelspolitiſche Kom⸗ 
deren Molkereiprodukte an den Butterzoll abſchließen wer- miſſion des Reichstages bereits im Ottober 1929 den Be⸗ 
den. ſchluß einer entſprechenden Erhöhung des Zolles auf Horn⸗ 
5. Geſetz vom 3. Juli 1929, gültig vom 20. Juli 1929, vieh und Schafe gefaßt. Im Dezember 1929 hat der Reichs⸗ 
betreffend die Erhöhung der Konventionszölle auf die in der tag weiter beſchloſſen, daß der Zoll für Hornvieh zumind. 
Zeit vom 15. Februar bis zum 15. April eingeführten Kar- | 4,50 Nm., für Schafe zumindeſtens 22,50 Rm. und für 
toffeln von 1 auf 2 Rm., ſowie die Verlängerung des Ter⸗ Schweine zumindeſtens 16 Rm. pro Zentner Lebendgewicht 
mins, bis zu dem der automatiſche Satz von 4 Rm. verpflich⸗ betragen ſoll, d. h. in den zukünftigen Handelsverträgen 
tet, um einen Monat, d. h. bis zum 31. Auguſt. Zur Gül⸗ dieſe Sätze nicht erniedrigt werden dürfen. Gleichzeitig wur⸗ 
tigkeit der Zollerhöhung auf Herbſtkartoffeln iſt das Einver⸗ de hinſichtlich der Schweine beſchloſſen, daß, wenn der Preis 
ſtändnis Hollands notwendig, das bisher micht erzielt werden auf dem Berliner Markte im Laufe von zwei Wochen nicht 
konnte. [das Durchſchnättsniveau von 70 Rm. pro Zentner Lebend⸗ 
6. Zum Zeitpunkt des Erlöſchens des deutſch⸗ſchwediſchen gewicht erreicht, die Zollſätze für Schweine um 50 Prozent, 
Handelsvertrages, d. h. am 15. Februar 1930, iſt anſtelle des d. h. bis auf 24 Rm., für die Vertragsſtaaten (mach dem da⸗ 
Konventionsſatzes für Schweinefleiſch in der Höhe von 32 maligen Zollſatze) ermöglicht werden ſoll. Wenn infolge die⸗ 
Nm. ſowie für Rindfleiſch in der Höhe von 37,50 Am. ein ſer Maßnahmen der Preis ſteigt, jo tritt wieder der normale 
einheitlicher automatiſcher Satz in der Höhe von 45 Nm. Zollſatz in Kraft unter der Bedingung, daß der Durchſchnitts⸗ 
eingeführt worden. Gleichzeitig iſt anſtelle des Konventions- preis zumindeſtens die Höhe von 70 Nm. erreicht. 
ſatzes für Vieh aund Schweine in der Höhe von 16 Rm. ein Wen der Durchſchnittspreis auf dem Berliner Markt 
einheitlicher automatiſcher Satz in der Höhe von 18 Rm. im Laufe von zwei Wochen 85 Am. überſteigt, jo ermäßigt 
pro Zentner Lebendgewicht in Kraft getreten. Da der Zoll ſich der normale Zollſatz um 50 Prozent, ſomit um 8 Nm., 
für lebendiges Vieh im Verhältnis zum Fleiſchzoll für allzu für die Vertragsſtaaten. Wenn infolge dieſer Maßnahmen 


— 


Seite „Neues Schlefrſches Tagblatt“. 


der Preis fällt, fo tritt der mormale Zollſatz in Kraft unter 
der Bedingung jedoch, daß der Durchſchnittspreis unter 85 
Nm. heruntergegangen iſt. Wenn trotz der Ermäßigung des 
Zollſatzes der Preis noch immer mehr dee a en jo 
verpflichtet der um 50 Prozent ermäßigte Zollja auch wei- Z dei 
terhin. Das Inkrafttreten des erhöhten bezw. ermäßigten | Angebliche Schändung von 
Zollſatzes erfolgt jedesmal auf Grund einer Verfügung des 
Finanzminiſters und verpflichtet nach Ablauf von zehn Ta⸗ 
gen ſeit der letzten Notierung, die für die Berechnung des Berlin, 29. April. Einige Blätter bringen Meldungen 
Durchſchnittspreiſes maßgebend geweſen iſt. über Schändung deutſcher Kriegsgräber in Polen, die angeb⸗ 

Dieſes komplizierte Syſtem it am 1. Januar lfd. Is. im lich von dev Reichszentrale für Kriegsgräberfürſorge beſtä⸗ 
Verhältnis zu den Staaten eingeführt worden, mit denen tigt ſeien. Für die Richtigkeit dieſer Meldung hat man an 
Deutſchland beine Handelsverträge beſitzt, im Verhältnis zu unterrichtete Stelle keine Beweiſe erhalten können. Erfun- 
den Vertragsſtaaten iſt es am 15. Februar Lfd. Is. in Kraft 
getreten, d. h. an dem Tage, an dem der deutſch⸗ſchwediſche 
Handelsvertrag erloſchen ft. : 

Mit dem 29. März lfd. Is. iſt die am 19. März Ifd. Is. 
auf Grund des alten Zollgeſetzes vom Jahre 1869 erlaſſene 
Verfügung in Kraft getreten, durch die der autonomiſche 
Zollſatz für Schweine von 18 auf 27 Nm. pro Zentner Le⸗ 
bendgewicht unter Beibehaltung des obenbeſpro wen y. f ET ie 
eg beweglichen 0 der 1 Preien⸗ Berlin, 25. April. Vom Reichs ſtnaneminiſtertum wird 
depe in der Höhe von 70—85 Nm. erhöht worden iſt. folgende Erklärung ausgegeben: 84485 f 

f aß di Die Tagespreſſe hat ſich in jüngſter Zeit wiederholt, teils 

Es muß feſtgeſtellt werden, daß die beſagten Zollmaßnah⸗ g > 9. ** 95. 

men in Verhältnis zu Polen, ſoweit es ſich um das in dem unter eingehender Ziffernangabe, mi Oſtprogramm 


Piu gehetz wit 


Cügen meldungen. 


polnfſch⸗deutſchen Handelsvertrage zuerkannte Schweinekon⸗ 
tingent handelt, keine Verringerung dieſes Kontingentes zur 
Folge werden haben können, da Deutſchland ſich verpflich⸗ 
tet hat, die ganze feſtgeſetzte Schweinemenge aus Polen zu 
den deutſchen Marktpreiſen zu beziehen. g 


ſchäftigt. Als Unterlage hierfür kann nur ein veralteter Re- 
ee, gedient haben. Das Oſthilfegeſetz liegt dem 
Reichskabinett noch nicht vor. Die Reſſorts haben lediglich 
Entwürfe für eine Vorlage niedergelegt, die das Reichskabi⸗ 
nett demnächſt behandeln werden. Was die Belaſtung anbe⸗ 
langt, die aus den angeblich zur Verfügung geſtellten Mil⸗ 
liarden erwachſen ſollen, ſo wird darauf hingewieſen, daß ſich 


Rriegergräbern in Polen. — 


digungen bei der deutſchen Geſandtſchaft in Warſchau haben 
ergeben, daß dort nichts von den Vorgängen bekannt ſei. Im 
übrigen gibt es gar keine Reichszentrale für Kriegsgräber⸗ 
fürſorge. Das Zentralnachweisamt in Spandau iſt eine 
‚ Kriegsgräberfürfonge im Inland. 


dus teihsdeutice Oftpregtamm. 


Ferner iſt an anderer Stelle behauptet worden, daß das Oft 
geſetz zu allem anderen auch noch die Siedlungen zerſchag 
werde. An unterrichteten Stellen herrſcht im Gegenteil die 


Anſicht, daß das Oſtprogramm gerade die Siedlungen för“ 


Berlin, 29. April. Dem „Berliner Tagblatt“ zufolge 
wird ſich das Reichskabinett am Donnerstag mit dem Otthilfe 
problem beſchäftigen. Es wird, wie das Blatt erklärt, vor 


ausſichtlich nicht zu abſchließenden Ergebniſſen kommen, fon 


5 | 
Die Maifeier. die Summe, die das Reichsfinanzminiſterium zur Verfügung 
Verſtärkung der Pariſer Garniſon. ſtellt durchaus im Rahmen des Etats hält und keine Sonder⸗ 
Paris, 29. April. In der franzöſiſchen Hauptſtadt Pa⸗ belaſtung herſtellt. 
ris werden am 1. Mai die Polizei und die Garniſon ver⸗ Dazu hört das Wolff⸗Büro noch von unterrichteter Sei⸗ 
ſtärkt. Wie bereits mitgeteilt wurde, ſind Straßenumzüge te, daß eine Mehrbelaſtung des Steuerzahlers durch das Oſt⸗ 
in Paris für den 1. Mai verboten worden. In einem Er⸗ programm nicht eintreten wird, wie das auch vom Reichs» 
laß kündigt der franzöſiſche Innenminiſter an, daß jede kanzler in der Regierungserklärung vermerkt worden iſt. 
Kundgebung, jede Arbeitsbehinderung und jede Gewalttätig⸗ 
keit mit größter Strenge unterdrückt werden würde. Aus⸗ 
länder, die an ingend einer Kundgebung teilnehmen, 
unverzüglich ausgewieſen werden. 
Kommuniſtenverhaftungen in Athen. | 9 
Berlin, 29. April. In der griechiſchen Hauptſtadt Athen Vereinbarungen und für das Inkrafttreten des Young-Pla- 
ſind nach Pariſer Meldungen 122 Kommuniſten verhaftet nes. 
worden. Es heißt in dieſen Nachrichten, daß die Polizei in 
Athen eine kommuniſtiſche Geheimſitzung überraſchte, in wel⸗ 


Stabilität aller beteiligten Länder. Außerdem jet damit das 


Dr. Schober in Paris. 


ſollen ſame Wirkung ausüben auf den Kredit und die wirtſchaftliche 
letzte Hindernis beſeitigt für die Ratifizierung der Haager 


cher Beſchlüſſe über die Maifeier getroffen werden ſollten. 
Keine Maifeier in China. 

Paris, 29. April. Wie die Agentur „Indopazefie“ aus 
Schanghai berichtet, hat das Zentralbüro der Kuomintang 
an die Proletarier Chinas einen Aufruf erlaſſen mit der Auf⸗ 
forderung, am 1. Mai nicht zu feiern, da dies in China nur 
dem Kapitalismus zu ſtatten kommen würde. 


7 


Reformpläne Hoovers. 

New York, 29. April. Der amerikaniſche Präſident Hoo⸗ 
ver will dem Parlament mehrere Vorſchläge unterbreiten 
für die ſtrengere Durchführung der Alkoholgeſetze. Präſident 
Hoover plant, die Durchführung dem Alkoholgeſetze vom ame⸗ 
rikaniſchen Finanzminiſterium auf das Juſtizminiſterium zu 
übertragen. Ferner ſollen nach den Vorſchlägen Hoovers die 
amerikaniſchen Staatsgefängniſſe veformiert werden und die 
überflüſſigen Gerichtshöfe aufgelöſt werden. Dieſe Reform: 
vorſchläge ſtehen im Zuſammenhang mit der Ueberfüllung 
der amerikaniſchen Gefängniſſe und den verſchiedenen Sträf⸗ 
lingsmeutereien. Schließlich plant Präſident Hoover eine um⸗ 
faſſende Neuordnung der Grenzkontrolle. | 


Staatsfekretär Schmidt noch nicht 

wieder im Amt. 

Berlin, 29. April. Zu der Nachricht, daß Staatsſekretär 
Schmidt ſeine Tätigkeit im Miniſterium für die beſetzten Ge⸗ 
biete wieder aufgenommen habe, erfahren wir von unterrich⸗ 
teter Seite, daß Schmidt beurlaubt ſei, aber ſein Amt natur⸗ 
lich jederzeit aufſuchen könne. Die Frage, ob er ſeinen Dienſt 
wieder aufnehmen wind, werde wie man annimmt, Reichsmi⸗ 
miſter Triverianus im Kabinett zur Diskuſſion ſtellen. 


Die Rekrutentransporte in das beſetzte 
Ge biet. 

Berlin, 29. April. Zu den Blättermeldungen über Trans⸗ 
porte von Rekruten in das beſetzte Gebiet wird von unterrich⸗ 
teter Seite wiederholt, daß es ſich bei dieſen Transporten 
nur um den Austauſch der alten Mannſchaft handelt, die in 
zie Heimat zurückgekehrt find. Im ganzen werden etwa 300 
Mann Rekruten in das beſetzte Gebiet kommen, doch dürfte 
pa fi) dabei nicht um eine beunruhigende Erſcheinung han⸗ 

n. 


Rommuniſtenverhaftungeninschanghai 


London, 28. April. In der chineſiſchen Stadt Schanghai 
wurden geſtern mehr als 100 Kommuniſten verhaftet, weil 
ſie in der dortigen Fremdenniederlaſſung eine Kundgebung 
veranſtalten wollten. Zuſammen mit den Kommuniſten wur⸗ 
den auch noch andere kommuniſtiſche Agitatoren feſtgenom⸗ 
men. Nach engliſchen Berichten wurden zahlreiche kommuniſti⸗ 
ſche Flugblätter beſchlagnahmt, ferner Eiſenſtangen und mit 
Sand gefüllte Konſervenbüchſen, die für die Kundgebungen 
am 1. Mai beſtimmt geweſen fein ſollen. 


Die Oſtreparationen. 


London, 29. April. Mit der Unterzeichnung der Oſtrepa⸗ nanzen zum beſten der Intereſſen des Inſtitutes gt. 
rationen beſchäftigt ſich ein führendes engliſches Blatt. Die Die Arbeitsgebe f es 


Unterzeichnung diefer Abkommen wird zweifellos eine heil⸗ 


Interview mit einem Vertreter des „Petit Parifien“, 
Paris, 29. April. „Petit Pariſien“ veröffentlicht ein 
Interview, das Bundeskanzler Schober einem Vertreter 
dieſes Blattes auf der Fahrt nach Paris im Eiſenbahnzuge 
gewährt hat. Dr. Schober geht dabei auf den Sinn ſeiner 


Auslandsreiſen ein. Er erklärte nach der Meldung des Blat⸗ 
‚tes; er habe die Ausſicht, die fi) nach der Haager Konferenz 
für Oeſterreich eröffnete, dazu benutzt, nach Rom zu fahren 
und die Mißverſtändniſſe, die die nachbarlichen Beziehungen 


zwiſchen Italien und Oeſterreich ſtörten, aus dem Wege zu 
räumen. Was die Reiſe nach Berlin betreffe, fo habe er ſich 
angeſichts der engen Beziehungen zwiſchen der öſterreichiſchen 
und der reichsdeutſchen Bevölkerung gefreut, daß dieſe Reiſe 
ihm Gelegenheit geboten habe, ſein Einverſtändnis mit den 
leitenden deutſchen Staatsmännern feſtzuſtellen. 

Ebenſo gern nehme er jetzt auch mit den fvanzöſiſchen 
Staatsmännern Fühlung, denn ey lege angeſichts des durch⸗ 
zuführenden Wirtſchaftsprogrammes größten Wert darauf, 
daß man im Ausland die Abſichten Oeſterreichs ganz gerecht 
beurteile und überall die Ueberzeugnug gewinne, daß die 
Konſolidierung Oeſterreichs für den Frieden in Mitteleuro: ! 
pa von hervorragender Bedeutung ſei. - 

Schober bei Briand. 

Paris, 29. April. Der öſterreichiſche Bundeskanzler Or. 
Schober hatte heute mittag eine lange Unterredung mit Mi⸗ 
niſter des Aeußeren Briand. 

Die Unterſuchung in der Altonaer | 
Bombenaffäre. ö 

Altona, 29. April. Auf Grund des vor einigen Tagen 
erfolgten Geſtändniſſes des ehemaligen Polizeihauptmanns 
Nickels, durch das der Uhrmacher und Juwelier Rehling 
ſtark belaſtet worden iſt, hatte der di Rehlings 


Haftprüfungstermin beantragt, der geſtern vor der großen 


| Stvaftammer des Altonger Landgerichts ſtattfand. Als 


Zeugen wurde Nickels und der Kraftwagenbeſitzer Wiborg⸗ 


Lunden vernommen. Der Ha U n ing wird auf⸗ 
een n. Der Haftbefehl gegen Rehling auf. 


„ 


wer wird Nachfoler Doumergues? 
Paris, 29. April. Das „Echo de Paris“ beſchäftigt ſich 
mit der Frage: Wer wird nach Ablauf der Präſidentſchafts 
periode Doumergues zum Präſidenten der Republik gewählt 
werden? Eine Wahl, die am 13. Mai 1931 fällig iſt. Das 
Blatt erklärt, daß ſowohl Doumergue wie auch Poincare es 
ablehnen, wieder für dieſen Poſten zu kandidieren. Es we 
in der Reihe der möglichen Kandidaten außer den beiden 
Präſidenten von Senat und Kammer die Senatoren Peret 
und Cheron ſowie Briamd. 


} 


Das Budget des internationalen 
Arbeitsamtes. 
Paris, 29. April. Der Verwaltungsrat des internatio⸗ 
len Arbeitsamtes hat heute mit Stimmenmehrheit das 
Budget des Inſtitutes verabſchiedet. Direktor Albert Tho⸗ 
mas gab die Verſicherung ab, daß die Verwaltung der Fi- ı 
wertveter, hatten ſich, wie ftets ſeit Beſtehen 


des Inſtitutes, der Stimmabgabe enthalen. 4 


dern beſtimmt werden, welche Fragen in das Oſthilfepro⸗ 
gramm hereingenommen werden ſollen, wie weit der Keis 
der vom Reichstag zu gebenden Ermächtigungen zu ziehen iſt 
und in welcher Form das Oſthilfeprogramm dem Reichsrat 


und Reichstag vorzulegen iſt. Das Reichs kabinett wird ſich 


| mit den konkreten Geſetzentwürfen dann noch einmal befaſ⸗ 
‚Ten, die auf Grund ſeiner Beratung am Donnerstag ausge 
| arbeitet werden ſollen. 


— — 


Die Sicherftellung der Flugzeug⸗ 
verbindungen des Völkerbundes. 
Genf, 29. April. Die Sicherſtellung der Flugzeugverbin⸗ 
dung des Völkerbundes in Kriſenzeiten gab heute dem Si⸗ 


cherheitskomitee Anlaß zu einer kurzen, aber intereſſanten 


Ausſprache über die Frage, ob der Völkerbund eines Tages 
eine eigene Luftflotte haben fol. In dem Entſchließungsent⸗ 
wurf, der dem Sicherheitskomitee zur Frage der Sicherſtel⸗ 


lung der Flugzeugverbindung des Völkerbundes in Kriſen⸗ 


zeiten vom Verkehrsausſchuſſe vorgelegt worden iſt, find Wei. 
fungen enthalten, in denen der Fall berücksichtigt wird, daß 
der Völkerbund eine ſtändige eigene Luftflotte hat. 


Dieſe Weiſungen veranlaßten den deutſchen Vertreter 


Miniſter Göppert zu der Erklärung, daß die Haltung 


einer Luftflotte aus techniſchen und finanziellen Gründen 
unzweckmäßig iſt und daß der Völkerbund in Kviſenzeiten, in 


denen allein ſeine Flugzeugverbindungen zu ſichern ſeien, 


Flugzeuge chartern müſſe, denen im Voraus unter beſtimm⸗ 


ten Bedingungen und auf beſtimmten Flugwegen das Ueber 
fliegen fremden Gebietes geſtattet werde. Außerdem betonte 
er die Notwendigkeit von Ausnahmebeſtimmungen für jene 
Staaten, die infolge der Friedensverträge keine eigene Luft⸗ 
flotte haben und deshalb die Möglichkeit einer genauen Kon⸗ 
trolle der im Dienſt des Völkerbundes verkehrenden Flugzeu⸗ 
ge erhalten müſſen. 


Der polniſche Delegierte So kal ſetzte ſich unter Beru I 


fung auf frühere Ausführungen Paul Voncours ſehr ent 


chieden für die Schaffung einer Luftflotte des Völkerbundes 


ein. 
Der Entſchließungsentwurf fand vorbehaltlich der Ab- 
änderungswünſche allgemeine Zuſtimmung. Im Falle der An⸗ 


nahme durch die nächſte Völkerbundsverſammlung würde der 
Generalſekretär des Völkerbundes beauftragt werden, mit 


den einzelnen Regierungen beſondere Vereinbarungen über 
die Bedingungen und Luftwege der im Dienſte des Völker⸗ 
bundes in Kriſenzeiten verkehrenden Flugzeuge zu treffen. 


Weibliche Richter in der Türkei. 
Angora, 29. April. In der Türkei gibt es nunmehr au 
weibliche Richter. Durch eine Verfügung des Staatspräſiden⸗ 


ten ſind zum erſten Male in der Türkei zwei Frauen zu Rider 


tern ernannt worden. 


Dertagung der britiſch⸗ a gyptiſchen 
Konferenz. 


London, 29. April. Infolge des Ausbleibens eines 
Kuriers aus Kairo wurde die britiſch⸗ägyptiſche Konfereng 


auf den 5. Mai vertagt. 


neue Unruhen im Gefängnis von 
Columbus. 
Columbus (Ohio), 28. April. Truppen mit geladenen 
Gewehren und Tränengasbomben wurden heute abend nach 
dem in der vergangenen Woche von dem Brande heimgeſuch⸗ 
ten Staatsgefängnis gejandt, um Unruhen unter den Sträf 
lingen zu unterdrücken. Der Gefängnisdirektor hat Befehl ge“ 


geben, im Notfall von den Schußwaffen rückſichtslos Gebrauch 


zu machen. 


Die Beſchädigung des Cuftſchiffes 
„R. 100“ l 

London, 29. April. „Morning Poſt“ zufolge, iſt die Br 

ſchädigung der Steuerfläche des Luftſchifſes „R. 100“ erheb⸗ 

licher als man zunächſt angenommen hatte. Die Ausbeſſe⸗ 

rungsarbeiten werden mindeſtens zehn bis vierzehn Tage in 


es den geplanten Weg 
nach Kanada antreten kann. 2 


Anſpruch nehmen. Dann muß das Luftſchiff noch eine Reihe 
von Probeflügen ausführen, bevor e 


hi 


1 


Auf der Höhe des Erfolges, von Weltruhm ſumſtrahlt, 
in ungehemmter Schaffenskraft vollendet Franz Lehar das 
ſechſte Jahrzehnt feines. Lebens. 


Als der Schöpfer der „Luſtigen Witwe“, des „Graf von 
Lupemburg“, der „Zigeunerliebe“ und des „Fürſtenkindes“ 
vor zehn Jahren ſeinen fünfzigſten Geburtstag beging, 
konnte man zweifelnd die Frage aufwerfen, ob Lehars 
fvuchtbarſte Schaffensperiode nicht ſchon abgeſchloſſen ſei. 
Denm es ſſchien damals als verwäſſere der Meiſter in ſeinen 
neuen Werken ſelbſt die Kunſtgattung, die er fünfzehn Jah⸗ 
te vorher zu jo großer Höhe erhoben hatte. Einzelnen die⸗ 
ſer Opevetten blieb der durchſchlagende Erfolg verjagt; man 
hatte den Eindruck einer mählich verſickernden Erfindung, 
und man ſpürte in dieſen Werben die Erſtarrung eines 
Stils, der, von den vielen unbegabten Nachtretern nicht zu 
veden, auch in der häufigen Wiederholung durch feinen 
Schöpfer ſelbſt an Urſprünglichteit begreiflicherweiſe nicht 


Der sechzigjährige Lehär. 


Zum 30, 


April. 


von Lehars „Gelber Jacke“, der vor Jahren der Erfolg ver⸗ 
ſagt geblieben war — ſind ihrem Stil nach weniger Operet⸗ 
ten als lyriſche Opern, und wenn die alte opera buffa in 
dieſen Werken auch beine gradlinige Fortſetzung findet, To 
ſtreift Lehar doch immer wieder das Genre der Spieloper, 
die — zu Unrecht — ſeit langem als tot und überwunden 
gilt. Gerade der große und nachhaltige Erfolg aller dieſer 
Werte zeigt, das der Zeitgeſchmack breiter Schichten auch 
heute noch an dieſer Kunſtgattung hängt, an die ſich an⸗ 
ſpruchsvolle Opernbühnen kaum noch herantrauen, eine Er⸗ 
ſcheinung, die in dieſer Kriſenzeit der Oper, in der man 
nicht ohne Grund ſchon von einer Operndämmerung ſpricht, 
zu denten geben ſollte. Ermüdet vom überlebensgroßen 
Muſibdrama, enttäuſcht von den Epigonen des Titanen Ri⸗ 
chard Wagner wie won dem konſtruktiven, verſtandesmäßi⸗ 
gen kompoſitoviſchen Schaffen eines Richard Strauß, läßt ſich 
der Geſchmack aller derjenigen, die den Anſchluß an die mo⸗ 
derne nachwagneriſche Muſik, an Schönberg, Krenek, Jana⸗ 


e 85 ek verpaßt oder mit Bewußtjein abgelehnt haben, willig 
Aber dieſe Stagnation im Schaffen Franz Lehars iſt von Lehars Lyrismen gefangen nehmen, die ſtets Niveau 

erfreulicherweiſe nur Epiſode ge lieben. Gerade im letzten halten und auch des ſchwereren obcheſtvalen Nüſtzeugs da, wo 

Jahrzehnt hat ſich feine künſtleriſche Phantaſie an neuen ſich Konflikte ballen und ſtarke Affekte auflodern, nicht ent- 

Zielen, die er ſich geſteckt hatte, verjüngt und befruchtet; ſei⸗ behren. 

Me mufikaliſche Erfindung hat andere Wege eingeſchlagen, 

und wenn ſich auch nicht leugnen läßt, daß fie ihn manch- reichiſchen Militärkapellmeiſters, begann er ſeine Laufbahn 


Franz Lehars Lebensweg iſt bekannt. Sohn eines ne 
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ihm ziemlich gut geht, gedenkt er jetzt, wo fein Freund Ortiz 
Rubio Präjident von Mexiko iſt, wieder dorthin zurückzu⸗ 
kehren. Unter den anderen Verbannten ſei noch der frühere 
Kammerpräſident Laurenz, der jetzt in Los Angeles als Ver⸗ 
ſicherungsagent tätig iſt, und General Eſtrada, der frühere 
Kriegsminiſter im Miniſterium Obregon, genannt, der ſich 
auf der Univerſität Südkaliforniens zum Ingenieur ausbil- 
det. General Ramon Arnaiz, der an den Kämpfen im Jahre 
1929 teilnahm, iſt jetzt Direktor des mepikaniſchen Theaters 
in Los Angeles, während General Fauſto Topete in einem 
Filmatelier beſchäftigt iſt, und fein Bruder Richard in Ha⸗ 
vanna Eiscream herſtellt und verkauft. 


Seevögel. 
Opfer der DOelpeſt. 

Technik und Natur liegen in ewigem Kampf miteinan⸗ 
der. Wo die Fortſchritte der Technik Boden gewinnen, zieht 
ſich die unberührte Natur zurück, und Tiere und Pflanzen 
fallen dieſer Entwicklung zum Opfer. Ein Beiſpiel die ſer 
Art iſt die ſogenannte Oelpeſt, die ſchon Tauſenden von See⸗ 
vögeln das Leben gekoſtet hat. Die deutſchen Naturſchutzbe⸗ 
hörden bemühen ſich im Verein mit der engliſchen Vogel⸗ 
ſchutzgeſellſchaft, dem Unheil zu ſteuern. Dr. Droſte von der 
Vogelwarte in Helgoland iſt eifrig in dieſer Richtung tätig. 

Die Oelpeſt, das Umkommen von Seevögeln durch Oel, 
das auf dem Meer ſchwimmt, iſt die Folge der zunehmenden 
Motoriſierung der Seeſchiffahrt und der Einführung von 
flüſſigen Brennſtoffen für die Keſſel der Dampfmaſchinen. 


mal allzu weit von dem Ausgangspunkt ſeines kompoſitori⸗ in ganz jungen Jahren als Theaterkapellmeiſter in Elber⸗ Das für dieſe Zwecke gebrauchte Gas⸗, Roh- oder Dieſelöl 


ſchen Schaffens entfernt haben, ſo muß ernſthafte, kvitiſche feld⸗Varmen, wurde dann, erſt 20 Jahre alt, ſelbſt Militär⸗ 
Würdigung doch anerkennen, daß Lehar dabei ſtets beitwebt bapellmeiſter in dem kleinen ungaviſchen Loſoncz, ſpäter bei 
geweſen iſt, nicht nur Niveau zu halten, ſondern feinen Stil der Marinekapelle in Pola und ſchließlich in Wien. Im Jah⸗ 
mehr und mehr zu veredeln. Freilich hat er ſich in dieſem] re 1902 verließ er den Militärdienſt, um ſich ganz der kom⸗ 
Bestreben auch zuſehends vor dem Genre entfernt, das das poſitoriſchen Tätigbeit zu widmen. Die in Leipzig aufge⸗ 
klaſſuſche Wiener Dreigejtien Suppe — Strauß — Millöder führte Oper „Kuluſchka“ war fein erſtes Werk; aber fie war 
vor einem halben Jahrhundert zu ſo hoher Vollendung ge- ein Mißerfolg. Es folgten „Wiener Frauen“ und „Der Ra⸗ 
führt hatte, und in dem vor allem Jacques Offenbach un⸗ ſtelbinder“, beide 1902 in Wien aus der Taufe gehoben. 
erreicht geblieben fit; der teptlich und muſikaliſch homogenen, „Der Raſtelbinder“, mit großem Beifall aufgenommen, 
witzerfüllten, dabei ſatiriſchen und zeitkritiſchen Operette, die tete die Wiedergeburt der ſeit langem danieder hängenden 


im Offenbachs „Orpheus“ und im Johann Straußens „Ale: Wiener Operette ein; aber erſt „Die luſtige Witwe“, die im 


dermaus“ ihre beiden Gipfelwerke aufweiſt. Vielleicht hat Jahre 1905 erſchien, wurde der Welterfolg, der Lehars 
Lehar ſelbſt empfunden, daß feine ſpeziſiſche Begabung wer Ruhm in beiden Hemiſphären begründete. 

niger zur muſikaliſchen Satire als zur wieneriſchen Gefühls⸗ Man hat dem ſchon erwähnten Operelten⸗Dreigeſtirn 
ſeite hinneigt, und wenn er darum beſtrebt geweſen iſt, der Suppe — Strauß — Millöcker oft das moderne Wiener 
Lyrik einen breiteren Raum im ſeinem Schaffen einzuräu- FTrifoljum Lehar — Fall — Strauß gegenübergeſtellt. Leo 


men, ſo hat er überdies die Vorliebe für Romantik und Fall ift, viel zu früh, ſchon aus dieſer Zeitlichkeit abberufen 


Sentimentalität für ſich, die in eimer Beit die man etwas worden, und an ſeinerſtatt gilt heute Emerich Kalman als 


ſummariſch die Periode der neuen Sachlichkeit genannt hat, der berufenſte Mitſtreiter um die Palme im tuünſteriſchen 


als Reaktion gegen eine zu weit gehende Nüchternheit den Wettſtreit dieſer drei Tonſchöpſer, von denen Oskar Strauß 


. 


ſchen Ausdruck zu werleihen, 
Clo“, Lehars Schöpfungen der letzten 
„Paganini“, „Der Zarewitſch“, das Goethe⸗Singſpiel „Frie⸗ 


Empfindungen vielleicht ſtärker nach Befriedigung drängt 
als je zuvor. 
Aus dem begreiflichen Beſtreben heraus, dieſen, in ſei⸗ 
mem eigenſten Weſen begründeten Empfindungen künſtleri⸗ 
zu 8 er 


Jahre entſtanden 
derike“ und „Des Land Lächelns“ — eine Umarbeitung 


Die Oper, 
die zur Nevolufien führte 


Die Berliner Staatsoper hat ſoeben mit der Neueinſtu⸗ 
dierung der „Stummen von Portici“ von Auber wieder ein 
Werk auf den Spielplan geſetzt, das nicht nur in der Ge⸗ 
ſchichte der franzöſiſchen Oper, ſondern auch in dev politiſchen 
Zeitgeſchichte eine hervorragende Rolle ſpielt. Gehört die 
„Stumme“ doch mit Roſſinis „Tell“ und Meyerbeers „Ro- 
bert der Teufel“ zu den drei großen Opern, die einen voll⸗ 
ſtändigen Umſchwung des Repertoires der großen Oper in 
Paris zur Folge hatten. Der Meiſter, der bis dahin ſeine 
Erfolge auf dem Gebiet der komiſchen Oper geſucht und ge⸗ 
funden hatte, entfaltete hier eine Großartigkeit der Anlage, 
einen dramatiſchen Schwung und ein fortreißendes Tempera⸗ 
ment, die man ihm nie zugetraut haffe, Daß die führende 
weibliche Rolle von einer ſtummen Perſon mimiſch geſtaltet 
wurde, bedeutete eine Kurioſität auf der Opernbühne, die 
einem Zufall zu danken war. Auber hatte für die Partie eine 
der beliebteſten Sängerinnen der Pariſer Oper in Ausſicht 
genommen. Da dieſe aber der Bühne Valet ſagte, ein Erſatz 
nicht zu finden war, entſchloß ſich Auber, in das Opernen⸗ 
ſemble eine Tänzerin einzufügen, die ſich wegen ihrer mimi⸗ 
ſchen Ausdrucksfähigkeit einen großen Namen gemacht hatte. 
Gerade dieſe Einfügung einer ſtummen Perſon trug dazu bei, 
den Erfolg der Erſtaufführung noch weſentlich zu ſteigern. 
Die ſtürmiſche Aufnahme, die das Werk im Auguſt 1828 in 
Paris fand, ſah ſich noch begünſtigt durch das Sujet dieſer 
Revolutionsoper, die in innigſter Beziehung zu der gären⸗ 


gewiß der humorbegabteſte, Franz Lehar aber der vertief⸗ 
teſte und empfindungsveidjite iſt. Eine ganze Generation der 
„Kulturmenſchheit hat aus ſeinen nun ſchon rund dreißig 
Werke umfaſſenden Operetten Genuß und Lebensfreude ge⸗ 


ſind mach der lustigen „Clo⸗ ſchöpft. Ein Komponiſt, deſſen Lebenswerk jo nachhaltig ſei⸗ 


ne Zeit beeinflußt hat, darf gewiß auf den Dank dieſer Zeit 


gegolten hat. M. Loeb. 


aufgepflanzt worden waren. Damit war der Kampf ent⸗ 
brannt, der die Trennung zwiſchen Holland und Belgien zur 
Folge hatte. g 


Vom Präsidenten zum 
| Filmlchrer. 


Berühmte mexikaniſche Generale im Exil. 
Noch vor wenigen Jahren bekleidete General Ayrelio 


Rang in der militäriſchen Rangordnung Mexikos. Aber ſeit⸗ 
her haben viele Revolutionen ſtattgefunden, und der ehema⸗ 
lige General ſieht ſich heute darauf angewieſen, mit Zucker⸗ 
werk zu handeln, das er auf einem Handkarren in dem als 
„Kleinmexiko“ bekannten Stadwiertel von Los Angeles vor 
ſich herſchiebt und den zur Schule gehenden Kindern zum 
Kauf anbietet. Aber er iſt nur einer von Hunderten mexika⸗ 
niſcher hoher Militärs, die der Wirbelwind der Putſche aus 
dem Lande getrieben und in die Vereinigten Staaten hin⸗ 


übergeweht hat. Dort u. in Südamerika haben die Verbann⸗ 


ten eine Zuflucht gefunden, warten aber nur darauf, daß 
ihnen eine günſtige Wendung der politiſchen Verhältniſſe 
die heißerſehnte Rückkehr in die Heimat geſtattet. Die in den 
Vereinigten Staaten lebenden Herren haben ſich inzwiſchen 
wohl oder übel der veränderten Situation anpaſſen müſſen. 


kommt durch undichte Leitungen in den Kielraum und wird 
dort zeitweilig als ſeuergefährlich ausgepumpt, dann werden 
die Oeltanks ausgeſpült und das bis zu 5 Prozent Oel ent- 
haltende Waſſer ins Meer gegoſſen. Oft werden die leeren 
Tanks mit Waſſer als Ballaſt gefüllt, das beim Auslaufen 
Oel mitnimmt. So gelangen dauernd große Oelmengen, nach 
einer amerikaniſchen Schätzung täglich 6800 Kubikmeter, ins 
Meer, wo ſie nun als zähe, dunkle Fladen auf dem Meer 


lei. ſchwimmen und entweder monatelang auf hoher See liegen 


bleiben oder vom Wind gegen das Land getrieben werden, 
wo ſie Buchten erfüllen. Hafenanlagen verſchmutzen und mit 
Feuersgefahr bedrohen. Obwohl ſie nach Verſuchen für Süß⸗ 


waferfecge und Plankton giftig ſind, dürften ſie in dieſer 


Weiſe wenig Schaden anrichten; umſo gefährlicher aber wer: 
den ſie den Vögeln der Hochſee. Dieſe Oelflecke wirken auf 
Seevögel nämlich geradezu anziehend; denn ſie vermuten 
dort den Leichnam eines Wales oder eines anderen großen 
Seetieres und daher die Gegenwart von Fiſchen, die durch 
das Aas angelockt werden. Fliegen ſie nun auf das Oel, 
dann verſchmutzen ſie ſofort ihr Gefieder, und je mehr ſie 
fi) bemühen, es mit dem Schnabel zu veimigen, deſto mehr 
verteilen fie das zähe Oel über das Federkleid, das nun 
zuſammenklebt, verklumpt und nicht mehr vor der Kälte 
ſchützt. Beim Tauchen können die Vögel nicht mehr Richtung 
halten; ſie verfehlen ihr Ziel, die tieriſche Beute, und gehen 
ſo an Hunger und Kälte zugrunde. Leicht verölte Möven 


, fel f r ai ſe können dieſes Unglück noch überſtehen, nicht aber Tauchvö⸗ 
vechnen, auch wenn ſein Schaffen „nur“ der heiteren Muſe 9 u, Men amd Taucher, de fo gu Smiſenden 


tot ans Ufer geſpült werden. Beſonders bedroht ſind die 
Lummen auf Helgoland, die ein einzigartiges Naturdenk⸗ 


mal darſtellen. Am ävgjten waren die Schäden in den Jah⸗ 
ven 19221924 und 1927. Seitdem hat die Propaganda der 


Naturfreunde dazu geführt, daß auf vielen Schiffen Oelab⸗ 
ſcheider eingebaut wurden, ſchon aus Erſparnisgründen, um 
das Oel wiederzugewinnen. 1927 wurde für die engliſche Ma⸗ 
rine eine Verfügung erlaſſen, die das Ablaſſen von ölhalti⸗ 
gen Wäſſern innerhalb won 80 Kilometern von der Küſte 
verbietet, auch erließen private Schiffahrtsgeſellſchaften ähn- 
liche Vorſchriften, doch bleibt hier noch viel zu tun übrig. 


immer kurzicbiger. 


Von den ehemaligen Präſidenten Amerikas iſt nur noch 
Calvin Coolidge am Leben. Der kürzlich erfolgte Tod des 
ehemaligen Präſidenten Taft, der ein Alter von 72 Jahren 
erreichte, hat die Frage aufgeworfen, ob der Dienſt am ame⸗ 
nitaniſchen Volk, den ſein Präſident ausübt, geeignet iſt, die 
Dauer eines Menſchenlebens zu verkürzen. An der Erörte⸗ 
rung beteiligte ſich auch der Vizepräſident der „Cleveland 
Truſt Company“, Oberſt Leonard Ayers, mit folgenden Aus» 


führungen: „28 Präſidenten und frühere Präſidenten haben 


bisher ihre Laufbahn in Lebensaltern beſchloſſen, die zwiſchen 
90 Jahren (John Adams) und 49 Jahren (Garfield) ſchwan⸗ 
ken, wobei für die Geſamtgruppe ein Durchſchnittsalter von 
69 Jahren feſtzuſtellen iſt. Das Alter des Präſidenten Taft 


Sepulveda unter der Präſidentſchaft Obregon einen = Amerikas BPräsidenfen 


So iſt General Gonzalo Escobar, einer der Führer der letz⸗ überfchritt zwar dieſes Durchſchnittsmaß um drei Jahre 
ten Revolution, Kaufmann geworden und ſucht ſich in Chi⸗ gleichwohl bleibt aber die beunruhigende Tatſache beſtehen, 
cago mehr ſchlecht als recht durchzubringen. General Cara- daß man 56 Jahre zurückgehen muß, um im Fall von Fill⸗ 
veo, der frühere Gouverneur des Staates Chihuahua, erwirbt more auf einen ehemaligen Präſidenten zu ſtoßen, der in noch 


den Zeit ſtand. Die leidenſchaftlichen Melodien übten auf das ſich als Grundſtücksmakler in El Paſo in Texas ein beſchei⸗ vorgerückterem Alter als Taft aus dem Leben ſchied. Er war 


Publikum eine zündende Wirkung aus, die eine ſtarke und denes Einkommen, während Carranzas berühmter General- 
anhaltende Erregung auslöſte. Man jagt nicht zuviel, wenn ſtabschef Barradan unter die Schriftſteller gegangen iſt und 
man dieſe denkwürdige Erſtaufführung als Auftakt der zwei hiſtoriſche Artikel für Zeitungen ſchreibt. Der Beedutendſte 
Jahre nach der Erſtaufführung ausbrechenden franzöſiſchen aller dieſer mexikaniſchen Verbannten iſt aber der frühere 
Julirevolution bezeichnet. Was für die große Revolution von Präſident Don Adolfo de la Huerta. Er hat in Mexiko ein⸗ 
1789 die „Hochzeit des Figaro“ von Beaumarchais bedeutete, mal eine große Rolle geſpielt; er hat den hiſtoriſchen Räu⸗ 
war die „Stumme von Portici“ für die Julieveigniſſe des berhauptmann General Villa dazu zu bringen vermocht, ſich 
Jahres 1830. Eine noch ſtärkere Wirkung hatte die Oper bei ins Privatleben zurückzuziehen, die Ruhe in Mexiko wieder⸗ 
der Brüſſeler Aufführung am 25. Auguſt 1830. Dort gab fie hergeſtellt und ſich dann erneut als Präſidentſchaftskandidat 


74 Jahre alt, als ihn der Tod ereilte“. Die Unterſuchungen 
des Oberſten Ayers enthüllen die befremdliche Tatſache, daß 
ſich die Lebensſpanne der Expräſidenten ſeit der Frühzeit der 
Republik ſtändig verkürzt hat, mit anderen Worten, daß die 
ſſpäteren Präſidenten in jüngerem Alter als ihre Vorgänger 
ſtarben. Lincoln, Garfield und MeKinley wurden während. 
ihrer Amtsperiode ermordet und kommen deshalb für die 
Statiſtik nicht in Betracht. „Die 28 Expräſidenten“, führt 
Ayers weiter aus, „mag man ſich in vier Gruppen eingeteilt 


den nächſten Anlaß zu einer ernſtlichenren Bewegung. Das aufſtellen laſſen. Aber das Volk wollte diesmal nichts von denken. Das Durchſchnittsalter betrug beim Tode der erſten 
erregte Publikum geſellte ſich nach der Vorſtellung unter dem ihm wiſſen, ſondern wählte General Obregon. Huerta ſam⸗ | jieben rund 78 Jahre, das der zweiten ſieben, wenn man von 


friſchen Eindruck der zündenden Melodien Aubers zu den 
Volkshaufen, die die Straßen durchzogen. Die Menge zer⸗ 
trümmerte die Druckerei des miniſteriellen Journals „Na⸗ 
tional“, zerſtörte und verbrannte die Häuſer einer Anzahl 
verhaßter Journaliſten und den Juſtizpalaſt ſowie das Haus 
des Juſtizminiſters und Polizeidirektors. Erſt nach mehreren 
unruhevollen Tagen wurde die inzwiſchen organiſierte Bür⸗ 


melte unmittelbar danach ſeine Anhänger um ſich und ent⸗ Lincoln abſieht, 71 Jahre. Das Durchſchnittsalter der dritten 
feſſelte einen Putſch; da er aber keine Armee hinter ſich hatte, Gruppe von ſieben Präſidenten ſtellte ſich wie das der vierten 
ſo ſah er ſich genötigt, ſich in den Vereinigten Staaten in Gruppe auf 66 Jahre bei Ausſchaltung von Garfield und Me 
Sicherheit zu bringen. Jetzt beſchäftigt ſich der frühere Prä- Kinley. Die genannten Ziffern laſſen zwar erkennen, daß ſich 
ſident mit der Stimmenausbildung von Filmdarſtellern in, die ſinkende Tendenz des Lebensalters in den jüngſten De⸗ 
Hollywood. Dank der Hilfe ſeiner muſikaliſch hochbegabten kaden nicht verſchärft hat, ſie ſpiegeln gleichwohl aber mit 
Gattin, die ihn am Klavier unterſtützt, iſt es ihm gelungen, aller Deutlichkeit den Kontraſt zwiſchen der großen Langle⸗ 


gergarde Herr des Aufſtandes, nachdem die königlichen hol⸗ eine große Zahl gutzahlender Schüler zu gewinnen, unteg | bigteit der Präſidenten früherer Jahre und der verkürzten 
ländiſchen Wappen abgeriſſen und die brabantiſchen Fahnen denen ſich viele bekannte Filmgrößen befinden. Obwohl es! Lebensſpanne der jüngſten Vergangenheit wider“. 
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wojewodſchaft Schlefien. 


Das Refultat der Gemeinderatswahlen in Oberſchleſien. 


Am Sonntag haben in ſechs Gemeinden des Landkreiſes Im Kattowitzer Kreiſe haben in fünf Gemeinden die 
Tarnowitz, in fünf Gemeinden des Landkreiſes Kattowitz und Wahlen ſtattgefunden. Die deutſchen Parteien haben in dieſen 
in drei Gemeinden des Landkreiſes Pleß die Gemeinderats⸗ Gemeinden 13 Mandate und in drei Gemeinden die Mehr⸗ 
wahlen ſtattgefunden. Die Wahlen haben einen Rückgang der heit im Gemeinderat verloren und zwar in Biel ſchowitz drei, 
deutſchen Mandate ergeben. Von den 156 Mandaten haben in Chorzow drei, in Janow drei, in Eichenau und Rozdzin 
die Polen 122 und die Deutſchen 34 Mandate erhalten. je zwei Mandate verloren. 

In den ſechs Gemeinden des Tarnowitzer Kreiſes haben Die Kommuniſten haben in Janow zwei in Chorzow 
die Negierungsparteien 43 Mandate, die polnische Oppofi-| ein Mandat erhalten 95 zur Zeit waren in dieſen Gemein⸗ 
tionsparteien 15 Mandate und die Deutſchen 11 Mandate er- deräten keine Kommunisten vertreten. 
rungen. Die deutſchen Parteien haben in dieſen Gemeinden 
22 Mandate ſowie die Mehrheit in den einzelnen Gemeinde: | In Janow, im Kreiſe Kattowitz, verteilen ſich die 24 
räten werloren. Mandate wie folgt: die Regierungsliſten 6 Mandate, polni⸗ 

In den drei Gemeinden des Pleſſer Kreifes haben die ſche Oppoſitionsliſten 10 Mandate und die deutſche Lifte 8 
Regierungsliſten 18 Mandate, die polniſchen Oppofitionspar- Mandate. Die Deutſchen waren bisher in dem Gemeinderat 
teien 13 Mandate und die deutſchen Parteien 2 Mandate er⸗ | mit elf Sitzen vertreten. 
halten. —— 


über den sammeltarif der Handels= 
Angeſtellten. | 


Am Montag haben die Verbände der Arbeitsgemeinſchaft leuten. Der Tarif verpflichtet vom 1. Dezember 1929 bis 
der Handelsangeſtellten in einer Verhandlung den endgülti⸗ zum 31. März 1931. Die Vertreter der ſelbſtändigen Kauf⸗ 
gen Text für den Sammeltarif feſtgeſetzt. Dev Sammeltarif leute haben gemeinſam mit den Verbänden der Arbeitsge⸗ 
wurde abgeſchloſſen zwiſchen den der Arbeitsgemeinſchaft an- meinſchaft beim Arbeitsminiſterium den Antrag geſtellt, den 
geſchloſſenen Verbänden und dem polniſchen Kaufleutever⸗ Tarif für verbindlich zu erklären. Die offizielle Unterzeich⸗ 
band in Schleſien ſowie den ſelbſtändigen deutſchen Kauf⸗ nung erfolgt am Donnerstag. 


1. Freiwillige, welche die Bedingungen für die werbürz⸗ 
wojewodſchaftsratsſitzung te Militärzet beſitzen, können ſich zur Infanterie, Kavallerie, 
Weitere Verteilung von Krediten aus dem Wirtſchaftsfond. Artillerie und zum Flugweſen nur bei Nachweis des evwor- 

In der am Montag ſtattgeſundenen Sitzung des Woje- benen Neifezeugnifies eines mathematiſch-maturwiſſenſchaft⸗ 
wodſchaftsvates wurden weitere Kredite aus dem ſchleſiſchen lichen Gymnaſiums melden. Zu den Sapeuren und den Ver⸗ 
Wirtſchaftsfond in der Höhe von 1.113.900 Zloty bewilligt. bindungstruppen können mur ſolche Freiwillige aufgenom⸗ 

Das Statut der Fortbildungsſchule in Bismarckhütte men werden, die eine entſprechende techniſche Ausbildung 
wurde beſtätigt und das Schulgeld für das ſtaatliche Muſik- beſitzen. Freiwillige dieſer Kategorie können nicht angenom⸗ 
konſervatorium in Kattowitz feſtgeſetzt. men werden für Tanks. Gendarmerie, Panzerautos, Train, 

Den geweſenen Funktionären der Wojewodſchaftspölt⸗ Autokollonnen, Geſundheitsweſen, Intendanturdienſt ſowie 
zel, welche auf Grund des Art. 116 des Geſetes über den zur Jrtede gie die keine Vorbedingn a 
ſtaatlichen Bivildienſt in der Zeit vom 1. Januar 1925 bis . 2. Fveiwillige, die keine Vorbedingungen zu einer wat 
I. Januar 1927 entlaſſen wurden, hat der Wojewodſchafts⸗ kürzten Dienſtleiſtung e ehe angenommen, werden 
vat für das Budgetjahr 1930-31 eine Beihilfe bewilligt. zur: Infanterie, . e ee e e 

Ueberdies hat der Wojewosſchaftsrat mehrere kommu- autos, Mrtillevie, Flugwoſen Sapeuven und der Ariegsmari- 
10 genheiten erledigt me. Freiwillige dieſer Kategorie können nicht angenommen 

gie i werden zum Train, Autokolonnen, Geſundheitsweſen, Waf⸗ 
fenſchmieden und Intendanturdienſten: 
3. Zum Flugweſen werden angenommen: 

a) Freiwillige, welche das Recht für eine verkürzte 
Dienſtzeit beſitzen, grundsätzlich als Piloten. In erſter 
Reihe werden die Abſolventen der Zivilpilotenſchulen 
und für das techniſche Perſonal nur Abſolventen von 
techniſchen Mittelſchulen, die eine Flug⸗mechaniſche Abtei⸗ 
lung beſitzen, aufgenommen. 

b) Freiwillige, die kein Recht zur verkürzten Dienſt⸗ 
zeit beſitzen, als Piloten. Bevorzugt werden Freiwillige, 
welche eine ZivilpilotenſchulWe abſolviert Haben. Zum 
techniſchen Perſonal werden mur Abſolventen von Gewer⸗ 
beſchulen, die eine mechaniſche Abteilung beſitzen, zugelaſ⸗ 
ſen. In den Geſuchen um den freiwilligen Dienſt beim 
Flugweſen iſt die Art, ob als Pilot oder zur techniſchen 
Abteilung anzugeben. 


Abſchlußverhandllungen 
5 | 


Die Belieferung der Gruben: und 
‚Hütteninvaliden mit Deputatkohle. 
Vom ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamt wird mitgeteilt, daß 
dank den reſtloſen Bemühungen des Wojewoden die Angele⸗ 
genheit der Belieferung der Gruben⸗ und Hütteninvaliden 
mit Deputatkohle ſich auf dem beſten Wege befindet, reali⸗ 
ſiert zu werden. Die endgültige Regelung dieſer Angelegen⸗ 
heit äſt in einigen Wochen zu erwarten. 


Bielitz 


Großes geiſtliches Konzert. | 
Zum Beſten des Schleſiſchen evangeliſchen Schweſtern⸗ 


Nr. 117. 


die Anzeige. Das Geld war Eigentum der Firma Maximilian 


Taler in Königshütte. Die Erhebungen haben aber ergeben. 
daß Lewartowfki das einkaſſierte Geld für ſich verbraucht und 
darauf den fingierten Raubüberfall erſonnen hat. Gegen Le⸗ 
wartowſki wurde die Anzeige wegen Irreführung der Behör⸗ 
den und wegen Veruntreuung erſtattet. 

Ein wilder Motorradfahrer. Auf der ul. Mikolowſka in 
Kattowitz hat ein Motorradfahrer den ſechs Jahre alten Sta⸗ 
nislaus Feige überfahren. Der Knabe erlitt leichtere Ver⸗ 
letzungen am Kopfe und an den Füßen. Er wurde der häus⸗ 
lichen Pflege übergeben. Der Motorradfahren iſt nach dem 
Unfall davongefahren, ohne ſich um den verletzten Knaben zu 
kümmern. Er wird von der Polizei geſucht. f 

Diebſtahl von Telephondraht. Auf der Strecke Siemia⸗ 
nowitz—Bangow wurden etwa 150 Meter Telephondraht in 
einer Stärke von 2 Millimetern geſtohlen. : 

Dokumente verloren. Der Flugzeugpilot Kazimierz 
Gondermamm in Kattowitz hat die Regiſtrierungs⸗ und 
Steuerkarte für das Jahr 1930 des Autos Sl. 3247, aus⸗ 
geſtellt vom ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamt, verloren. 
Der Chauffeur Joſef Putala, wohnhaft in Krakau hat auf 
der Chauſſee Kattowitz Tichau— Nikolai eine Brieftaſche 
verloren. Darin befanden ſich die Chauffeuvlegitimation Nr. 
374 und das Militärbüchel. I 


Rönigshütte. 

Fünf Fäſſer mit Fleiſch veruntreut. Dem Fleiſcher Karl 
Tunk wohnhaft in Neu⸗Heiduk hat der Fleiſcher Tobias 
fünf Fäſſer mit Fleiſch im Werte von 1600 Zloty werkauft. 
Das Geld für die Ware hat Tobias jedoch für ſeine Privat⸗ 
zwecke verwendet. Gegen Tobias wurde die Anzeige erſtattet. 


Cublinitz. 


Die Kindesmörderin feſtgeſtellt. Vor einigen Tagen wur⸗ 
de in dem Ziegeleiteiche des Beſitzers Emil Kopton in Strze⸗ 
binia die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden. Die 
Polizi hat durch die Nachforſchungen die unnatürliche Mut⸗ 
ter in der Perſon der 21 Jahre alten Anna S., ohne Beruf, 
feſtgeſtellt. Die S. hat im Dezember vorigen Jahres ein Kind 
geboren und nach der Geburt dasſelbe in den beſagten Teich 
geworfen. Sie wurde den Gerichtsbehörden in Lublinitz über⸗ 
ſtellt. 


— 


Pleß 
Geldſchrankknacker im Büro der 
Rrankenkaffe in Nikolei. 

In der Nacht zum 27. d. M. ſind bis zur Zeit unbekann⸗ 
te Täter mittels Nachſchlüſſel in das Büro der Krankenkaſſe 
in Nikolai eingedrungen. Der in einem Büroraum ſtehende 
Geldſchrank wurde von den Einbrechern aufgeſchnitten. Sie 
haben aus der Kaſſe 1800 Zloty Bargeld und eine Quittung 
über 480.— Zloty auf den Namen Dr. Wiencek aus Nikolai 
geſtohlen. Im Laufe der Erhebungen wurde feſtgeſtellt, daß 
ſich am Abend des 26. April in der Nähe des Krankenkaſſen⸗ 
gebäudes ein Sportauto aufgehalten hat. Das Auto iſt dar⸗ 
auf in den Vorhof des Hauſes Knappik eingefahren. Von da 
aus iſt es in der Richtung Kattowitz beziehungsweiſe Tichau 
weitergefahren. Dasſelbe Auto wurde einige Stunden ſpäter 
abermals beim Krankenkaſſengebäude beobachtet. Es liegt da⸗ 
her die Vermutung nahe, daß die Einbrecher dieſes Auto be⸗ 
nützt haben. Am Tatorte wurde keine Spur gefunden. 


Tötlicher Unfall 

In dem Bergwerk Alexander 2., früher Heinvich⸗Glücks⸗ 
grube, in Wyry wurde der 35 Jahre alte Wagenſtößer Robert 
Wyeislo, als er einen 5 Meter langen Balken trug, von der 
Lokomotive unter Tage angefahren und zum Sturz gebracht. 
Dabei fiel ihm der Balken auf den Kopf. Er erlitt einen Schä⸗ 
delbruch undw ar auf der Stelle tot. 

Autounfall. Auf der Chauſſee zwiſchen Kobier und Pia⸗ 
ſek iſt infolge eines Steuerungsdefektes der Führer des Per⸗ 


hauſes findet am kommenden Sonntag, den 4. Mai, um 7 
Uhr abends, in der evangeliſchen Kirche in Bielitz ein geiſt⸗ 
liches Konzert ſtatt. Als Ausführende wurden die Wiener 
Konzertſängerin Gerta Ent und der Organiſt der Votiv⸗ 


kirche in Wien, Walter Pach, zwei Wiener Künſtler von 


hoher Kultur, gewonnen. Das Programm bringt feinſte | 
Kunſt: die Vortragsordnung lautet: 

1. J. S. Bach: Präludium und Tripelfuge Es⸗Dur. 

2. G. F. Händel: Arie aus dem Meſſias: „Er weidet 
ſeine Herde“; J. S. Bach: Arie aus der Matthäus Paſſion: 
„Aus Liebe will mein Heiland ſterben“; J. S. Bach: „Biſt 
du bei mir“. 

3. J. S. Bach: Choralbearbeitungen: „Von Gott will 
ich nicht laſſen“, F-⸗Moll; „An Waſſerflüſſen Babylons“, 
G⸗Dur. 

ar Franz Schmidt: Präludium und Fuge C-Moll| 


5. Walter Pa ch: Präludium und Fuge E-Dur (1929). 

6. Hugo Wolf: Gebet. Hugo Wolf: „Ach, des Knaben 
Augen“; Max Reger: Mariä Wiegenlied. 

7. Max Reger: Op. 135 b, Phantaſie und Doppelfuge 
D⸗Moll. 

Das Konzert findet, wie bereits erwähnt, zum Beſten 
des heimiſchen Diakoniſſenhauſes ſtatt, welcher Umſtand mit⸗ 
beſtimmend ſein dürfte, daß das Kirchenkonzert recht gut be⸗ 
ſucht fein wird. Karten von Zloty 4.— bis 1 Zloty im 


ſonenautos Kr. 96 763 Michael Dubedi in den Straßen⸗ 
[graben gefahren. Er wurde von Glasſplittern am Geſicht 
und den Händen erheblich verletzt und, nach Hilfeleiſtung in 
das Krankenhaus in Pleß übergeführt. Die im Auto befind⸗ 
lichen fünf Paſſagiere ſind mit leichteren Verletzungen da⸗ 
vongekommen. 

Nybnik. 

Diebſtahl. Aus der Wohnung des Dominik Folk in 
Pryszezow wurden zwei Betten, vier Herrenanzüge, ein Her⸗ 
renmantel, zwei Damenmäntel, drei Paar Herrenſchuhe und 
zwei Bettbezüge im Geſamtwerte von 1000 Zloty geſtohlen. 

Schwientochlowitz. | 
Eiſenbahndiebſtahl. Auf dem Frachtenbahnhof in Nowy 
Bytom haben Diebe einen Eiſenbahnwagen erbrochen und 
daraus acht Platten Zinkblech im Gewicht von 117 Kilo ge⸗ 
ſtohlen. Zwei Platten wurden auf dem Nebeneiſenbahngleis 
gefunden. Von den Dieben fehlt jede Spur. Vor Ankauf der 
geſtohlenen Metallplatten wird gewarnt. 
Autounfall. Auf der Chauſſee, in der Nähe des Berg⸗ 
werkes „Krol“ in Lagiewnik ift das Auto Sl. 11 215 der Flo⸗ 
rentinengrube umgeſtürzt. Dabei wurde ein Telephonmaſt 
gebrochen. Der Chauffeur iſt bei dieſem Unfall ohne Verle⸗ 
tzungen davon gekommen. 
Teſchen. | 
Brandſtiftung? In dem Hauſe des Landwirtes Cien⸗ 


4. Die Geſuche find an das P. K. U. von den Freiwilli⸗ 
gen bis zum 1. Juli d. J. einzureichen, mit Ausnahme der 
ſich als Piloten meldenden Perſonen. Dieſe haben in nach⸗ 

enden Terminen die Geſuche einzureichen. 

a) Geſuche von Freiwilligen, die das Recht zur verkürz⸗ 
ten Dienſtzeit nicht haben, ſind bis zum 1. Juni d. J. ein⸗ 
zureichen. f 

b) Freiwillige mit dem Recht zur verkürzten Dienſt⸗ 

zeit haben ihre Geſuche bis zum 20. Jun d. J. einzureichen. 

5. Die militäriſche ärztliche Unterſuchung der Freiwilli⸗ 
gen findet grundſätzlich während der Zeit der Hauptaſſentie⸗ 
rungen des Jahrganges 1909 ſtatt. 

6. Nach dem Termin der Unterſuchung durch die Haupt⸗ 
kommiſſion wird von der Aſſentierungskommiſſion die Nach⸗ 
tragsunterſuchung durchgeführt. Die Unterſuchung der Frei⸗ 
willigen, welche das Recht zur verkürzten Dienſtzeit beſitzen, 
iſt bis zur Einreihung dieſer Kategorie zum Militärdienſt 
durchzuführen. 

7. Freiwillige, welche ſich zur Pilotenausbildung mel⸗ 
den, werden unabhängig von der ärztlichen Untevſuchung vor 
der Aſſentierungskommiſſion von der ärztlichen Piloten⸗Un⸗ 
terſuchungskommiſſion unterſucht. Von dieſer letzten Unterſu⸗ 
chung wird die Aufnahme des Freiwilligen zu dieſer Trup⸗ 
pengattung abhängen. 

Dem Geſuch um die Aufnahme zum Freiwilligendienſt 
ſind folgende Dokumente beizufügen: 


Vorverkauf in der Buchhandlung Brüder Hohn. 

1. Beſcheörsdgung über dee Polnische Stootellicgerf 
e ber Decke woher "Oi ehe I 3 Ge Memich Aetnk 
im Sinne der Deftehenden Gefehe beftaft N öpper e Rar . G OA 


Biala. Rattomwiß, 
4 Ein angeblicher Raubüberfall aufgeklärt. Ein gewiſſer 

meldung Don militärfreiwilligen. Abraham Lewatorski aus Wee wurde angeblich 8 55 
Das Bürgermeiſteramt teilt eine Verordnung der Be- Januar d. J., um 10 Uhr abends, bei der Straßenbahnhalte⸗ 
zirkshauptmannſchaft mit, wonach im Jahre 1930 alle in den ſtelle auf der ul. 3⸗go Maja in Kattowitz von einem Unbe⸗ 
Jahren 1910, 1911 und 1912 geborenen Männern zum frei⸗ kannten angehalten, welcher ihm unter Bedrohung mit einer 
willigen Militärdienſt ſich ſtellen können. id Piſtole 2 300 Zloty geraubt haben ſoll. Lewartowfki erſtattete 


— 
— — —— — äA ſà—eͤ —- e ——uyvt —u— 


aba in Hazlach entſtand ein Brand. Das Wohnhaus wurde 
erheblich beſchädigt. Als Brandurſache wivd Brandſtiftung 
vermutet. 

Tarnowitz. 

Einbruchsdiebſtahl. In das Geſchäftslokal der Geſell⸗ 
ſchaft „Tarnogorski Handel Zelaza“, Eigentum des Kauf⸗ 
mannes Iſidor Weißenberg aus Beuthen, ſind unbekannte 
Diebe eingebrochen. Nachdem die Diebe einen Schrank geöff⸗ 
net und darin die Schlüſſel zu der feuerfeſten Kaſſe gefun⸗ 
den hatten, wurde dieſelbe geöffnet und daraus 1850 Zloty 
Bargeld zwei Revolver, Marke „Ewe“, Kaliber 6.35 Millime⸗ 
ter, 200 Stück Patronen ſowie 200 Patronen für ein Flo⸗ 
bertgewehr geſtohlen. Die Polizei hat Nachfovſchungen ein ⸗ 
geleitet, um die Diebe feſtzuſtellen. ; 


PF u 


Bann und führte fie zurück in das Märchenreich der Ju- fing an, mir Spaß zu machen. Ich wollte doch meine Feuer⸗ 
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Theater P grüßfe Sghenſe der Del. 


FFF enen. Amſterdam, 29. April. In Ymuiden, dem Bo n von ter und im Tiefgang 15 Meter. Durch die neue Schleuſe wer⸗ 

ere e eee ai Preiſen: Atera, wird 9 e der 0 1 feier⸗ den die größten Schiffe der Welt Amſterdam err ichen kön⸗ 

„Maria Thereſia“, hiſtoriſches Luſtſpiel von Franz iche Eröffnung der neuen großen Nordſeeſchleuſe vor ſich nen. Wer! in der Nähe der Schleufe ken Trockendock von 

Schönthan. Ende dreiviertel 11 Uhr. gehen. Dieſe Schleuſe ſtellt die zur Zeit größte Schleuſe der ausreichegde Tiefe vorhanden iſt, wurden die dre Torkam⸗ 

* der W N Welt dar. Während die ſeit dem Jahre 1909 beſtehende bis⸗ mern der Schleuſe als Trockendocks ausgebildet. Die Geſamt⸗ 

Dei dem ae Feber d. J. sbgeljoienen Gaſtſpiel ber welt- perige neue Schleuſe Dimenſionen von 225 mal 25 mal 10 koſten belaufen ſich auf rund 19.5 Millionen holländiſche 

JIT AAA Gofbusgbapel- um... aufweiſt, betragen die Abmeſſungen der jetzigen neue⸗ Gulden. 

de Tonmte ber Anſpwuch von Sttplätzen nicht annähemd ber ſten Schluſe in der Länge 400 Meter, in der Breite 50 Me⸗ 8 

friedigt werden und Hunderte mußten das Theater verlaſſen, . 

ohne Karten bekommen zu haben. Einem von vielfachen Sei⸗ BoB0000000900 002009 000000 0090000000000 οοο 

de oft ausgeſprochenen Wunſche folgend, hat ſich die Ihen- 


* 
tergeſellſchaft bemüht, den Sängerknabenchor für eine Fort⸗ t 
. Sportnachrichten. 
gen 3 n > a . te beſetzte der ſich in glänzender Form 
a ee VV e Polen beſetzt den zweiten Platz im jeep Bid (deep) im 2 Ligon (Pebeco » 
Hierbei genießen unſere Abonnenten für ihre Stze das Dierländer-Borkampf. Be 3. „ Naprzod), 4. Reinhardt (Zory), 5. 
VVVVVVVVTVTJVTJTTSVGVChGGGT(héGWWWW%WWWWWWVù:!!! N 
gen Der : x m n eimen 
am 30. April er. Serie rot, für die Aufführung am 6. 12 4 Punkten. 5 verſchiebung von cigaterminen. 
7... . % Die endgültige Nlaffifigienmg d er-| a f 
bungen die Plafate. 5 | 1. ungarn 3 Siege, 0 19 Punkte. Int ec Wala wegen Weh reg einiger Beg pet im Bu 
2, n ee lege, 2D 10 Mumie. ſammenhang mit dem Länderkampf Oeſterveich--Polen ſtatt. 


+ + 3. Bayern 1 Sieg, 20: 28 2 . N 1 
4. Tſchechoſlowakei 0 Siege, 8:40 Punkte. Es wurde beſchloſſen das Spiel Wisla Cracovia vom 
ds 1 le Außer Konkurrenz trug die Lodzer Mannſchaft am 1. auf den 8. Juni zu verſchieben und dafür an dem Städte⸗ 
Sonntag gegen die zweite Budapeſter Mannſchaft einen kampf Krakau Wien am 1. Juni teilzunehmen. Am 15. Ju⸗ 


Fliegengewicht: Lowasz (Budapeſt) ſchlägt Pawlok 
(Lodz) mach Punkten 


a 22 ’ Freundſchaftskampf aus, welcher 8:8 unentſchieden endete. mi findet dann im Krabau der Länderkampf Oeſterreich—Po⸗ 
Welt erzählt | Die a Kämpfe 8 folgende Reſultate: 2 und als Vorſpiel ein Städte kampf Lodz Rrakau fat. 
5 4 a in S 
U 


Die Londoner Opernfeſtſpiele. | Bantamgewicht: Kubin (Budapeſt) ſchlägt Glon (Lodz) Der neue Vorſtand des Poln. 
Durch die „Meiſterſinger“ eingeleitet. hoch mach Punkten. 


8 8 Ce ichtathletik verbandes. 

London, 29. April. In London begannen die diesjähri⸗ Federgewicht: Szabados (Bud ſchlägt Dziembala . 

gen Opernfeſtſpiele mit einer deutſchen „Meifterfinger”-Auf- (Lodz) nach Punkten. Sonntag re e eee eee 

führung unter Leitung des Berliner Dirigenten Bruno Wal⸗ Leichtgewicht: Mande (Budapeſt) verliert gegen Sewe⸗ A. beendet und . rag den ing ei 

ter. Der Aufführung wohnten auch Mitglieder des engli- ryniak (Lodz) mach Punkten. FFF 2 et ging 1 0 

ſchen Königshauses, ſowie der deutſche Botſchafter Or. Stah. Halbmittelgewicht: Balasz (Budapeſt) ſchlägt Trzonet der Borftand hervor: Präses 5 7 3 = 

mer bei. Bruno Walter, der ſeit acht Jahren die Londoner (Lodz) nach Punkten. 9 Mitglieder des Vorſtandes: Mir. Szkolnikowski, 

Feſtſpiele eröffnet, wurde vom Publikum ſtürmiſch gefeiert, Mittelgewicht: Bognar (Budapeſt) werliert gegen Ma-] Mit. ge . Weinthal, Por. Holowacz, Paru⸗ 

ebenſo die deutſchen Sänger und Sängerinnen. ger (2053) wach Punkten. Ban  Ee SDEEBER. ee Fe. 

3 Halbſchwergewicht: Poczony (V) verliert gegen Rona- Spend he 0 5 Se legierte in den 8. A oe . 

£rplofion auf der Jacht Danderbilts. rzewst (20%) nach Puntten. a 


New York, 29. April. Im Hafen von New Pork ereignete Schwergewicht: Stibbe (Lodz) gewinnt w. o. wegen Feh⸗ 
ſich eine Exploſion auf der Yacht des amerikaniſchen Millio⸗ len des Gegners. 


. Vanderbilt. Ein Brennſtoffbehälter epplodierte aus bis- | Die Verletzung Gornys. 
her noch unbekannter Urſache. Die ſechzehn Mann ſtarbe Be⸗ 1 Einer der beſten polniſchen Boxer, Jan Gorny, der ſich 
ſatzung der Yacht konnte ſich durch einen Sprung ins Waſſer Die Tabelle der polniſchen Liga bei den „ Kämpfen die Hand verletzt 
retten. Der Brand, welcher der Exploſion folgte, wurde von hat nach der ſonntägigen Runde folgendes Ausſehen be- pat, geht feiner baldigen Geneſung entgegen. Die geſchwol⸗ 
mehreren Feuerlöſchbooten ſchnell erſtickt. Die Jacht Vander⸗ kommen: lene Hand heilt infolge der durch die Untätigkeit verurſachten 
bilts gilt als eine der ſchnellſten Yachten der Welt. 1. Cracovia 4 Spiele, 8 Punkte, 10: 2 Tore. Ruhepauſe vaſch und beſteht die Hoffnung, daß Gorny in 
| 2. Wisla 4 Spiele, 7 Punkte, 9:3 Tore. einer Woche das mormale Training aufnehmen wird kön⸗ 
Zuſammenſtoß zwiſchen Eiſenbahnzug 3. Warta 5 Spiele, 7 Punkte, 13: 6 Tore. nen. 
und Auto. | 4. L. T. S. G. 4 Spiele, 5 De: 2 0 5 Tom. 3 
Rom, 29. April. Wie die Blätter berichten, iſt bei einem 5. Polonia 5 Spiele, 4 Punkte, 8:10 Tore. 
Bahnübergang auf der Strecke Neapel⸗Cantello ein mit neun 6. Pogon 2 Spiele, 3 Punkte, 7: 2 Tore. Die rumänifche Mannihaft gegen polen 
Perſonen beſetztes Automobil vom Eiſenbahnzug überfahren! 7. L. K. S. 3 Spiele, 3 Punkte, 6:4 Tore. im Dapvis=Cup. 
worden. Zwei Perſonen wurden getötet, zwei iebensgefähr- | nn = "Potiite. 6 10’ roc Oer rumäniſche Tennisverband hat Polen mitgeteilt, daß 
lich und ſechs Perſonen leichter verletzt. 9 89 ee EN en ſich die rumänifge Mannſchaft für den Daviscup aus den 
1 2 Nach 3 Ar RT ie a Spielern Misku, Poulieff und Lupu zufammenfeßen wird. Es 
Die Beobachtung der Sonnenfinfternis 10 © o frame. 4: 19 Sri ift dies die ſtärkſte Mannſchaft die Rumänien ftellen kann. 
San Francisco, 28. April. Da im allgemeinen gute Sicht⸗ 8 Spiele, O Punkte, 4: i Die Ankunft der Rumänen wird für den 29. oder 30. d. M. 


verhältniſſe herrſchten, war die heutige Sonnenfinſternis — in Warſchau erwartet. 5 

ſehr einbrudsvoll. Sie begann um 9,30 Uhr morgens pazifi-] nadrennen „Rund um Schleſien“. Der Daviscupkampf Polen — Rumänien findet am 2., 

ſcher Zeit. Ein ſchätzungsweiſe ein Kilometer breiter Schat⸗ 3. und 4. Mai auf den Plätzen der Legia in Warſchau ſtatt 

tenſtreifen kam vom Stillen Ozean mit einer Geſchwindigkeit! Sonntag fand ein von der Redaktion des „Sport“ ver⸗ 5 RR 8 er ce Drei ja 

von etwa 2000 Kilometer in der Stunde heran. Genau in anſtaltetes Radrennen „Rund um die ſchleſiſche Wojewod⸗ e po 1 908 — er 1505 jetz no 

der Mitte des Schattens war die Sonne für den dritten Teil ſchaft“ ſtatt, an welchem 56 Madfahrer teilnahmen, von wei. beginnen och ein leichtes Training vor der Begegnung. 

einer Sekunde völlig verdunkelt. chen 47 das Rennen beendeten. 8 

LEO S SO οοοο HEUTE HS ee st HEE TU HEHE LEUTE REF EEE LU UT E UL HEHE 
trat Schweſter Helene über die Schwelle, und in Bravo ſo iſt es recht, dachte der Kommiſſar. Dieſen 

ſchmerzlichem Erſtaunen bemerkte Maxwell, daß der ganze Geiſt liebte er bei den Beamten, mit denen er zuſammen 

e verflogen und es Zeit zum Aufbruch war. arbeitete. Nun konnte auch Withman ſich nicht mehr be⸗ 


— der soldenen Nadel Lange hielten die beiden Menſchen, die ſich in ſchwerer klagen. Doch er hütete ſich wohl, dieſe Anerkennung laut 
Stunde in reiner Freundſchaft gefunden, ſich bei den Hän⸗ 


werden zu laſſen, denn er wußte aus Erfahrung, daß allzu 


Original- Kriminalroman von E. Leichsenring den. Dieſer Händedruck war wie ein ſtilles Gelübde der Treue, freigiebiges Lob die Leute eher erſchlaffte als anſpornte; 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) feſt beieinander zu ſtehen, was die Zukunft auch bringen es machte fie unnötig eitel, befonders wenn ſie ſo jung wa⸗ 
möge. ren wie Davis. So begnügte er ſich damit, zufrieden vor ſich 
31. Fortſetzung. | So trennten fie ſich.— —  — — — — — — — hinzuſchmunzeln. 5 i x 
„Doch auch ich war ſchwach und konnte nicht die Kraft 7 | „Doch nun erzählen Sie, was haben Sie ausgerichtet? 


nd rngen n bon n e e e rchtete „Nun, Davis“, empfing Roberts den jungen Detektiv, fragte er geſpannt. 
3 ſo ſehr 825 den 9 das er ee als dieſer endlich eintrat, „Sie machen ja ſchöne Geſchich⸗ Miſtreß Williamſon kommt nicht in Frage“, berichtete 
Dinge in der Oeffentlichkeit. Dann trat Allan Longby in mein ten.“ Er deutete lachend auf den Zeitungsartikel im Stadt⸗ der Detektiv. „Sie hat den Tag und ſelbſt die Nacht vor 
Leben. Wäre er der rechte Mann geweſen, ich hätte den Mut blättchen von Batania. „Man könnte wirklich behaupten, Sie dem Morde in Batania zugebracht. Denn zufällig wor in 
gehabt, alle Unannehmlichkeiten auf mich zu nehmen. Doch hätten Ihren Beruf verfehlt. Warum ſatteln Sie nicht heute jener Nacht im Victoriahotel ein Feuer ausgebrochen — die⸗ 
ihm bedeutete ich wohl nicht mehr als jede andere.“ noch um und werden Schauspieler oder Verwandlungskünſt⸗ ſes Feuer hatte mich übrigenns geſtern zu meinem Plan an⸗ 
Si 0 liche Erinnerungen verſunke ler? — Aber nun erzählen Sie, wie war Ihre Gaſtrolle und geregt —, und da die Bewohner des Ortes ſehr ängſtlicher 
ie ſchwieg, in ſchmerzliche Erinnerungen " wo in aller Welt haben Sie geſteckt? Ich vergehe ja vor Wiß⸗ Natur find und der Feueralarm jo ſtark zum Ausdruck ge⸗ 
Dann fuhr ſie fort: . A . begierde, um nicht zu ſagen Neugier.“ bracht wird, daß ſelbſt die Toten davon zu erwachen ſcheinen, 
beifehmte und doch im Heffien a e 100 „Ja“, ſagte Davis, „die guten Schildbürger von Bata⸗ ſo iſt immer ganz Batania, ſei es Tag oder Nacht, unterwegs 
gewaltige deldenſcaft, fe brach rüdhaltslos über mir zujam. nnn laffen fid) nicht ungefizaft zum Narren alten, ale Ad- um die Branbftätte zu befichtigen. . 
men, wie die Wellen des Meeres über dem ſchwanken Kahn. tung vor dem Bürgermeiſter! Der dicke Herr hatte nichts Ich habe die Hausangeftellten vorſichtig ausgehorcht. Bei 


h 5 55 Eiligeres zu tun, als ſämtliche Orte auf dem Wege nach Neu⸗ den Zimmermädchen, ſcheint es, habe ich beſonderes Glück“, 

Ich ging unter, ich ertrank. Verſtehſt du das, Fred?) york telephoniſch von dem Vorgefallenen zu benachrichtigen. fügte er lächelnd hinzu, „und habe in Erfahrung gebracht, 

6 1 ” re kleine Scäwefter! Ich verſtehe dich ja Wir wurden tatjächlic verfolgt. Doch kriegen laſſen wollte ich daß Miſtreß Williamſon bei dem Feuer zugegen war. Außer⸗ 
o gut — ſo gut —“ 


mich nicht, es ging doch um meine Ehre. Da blieb uns denn dem nahm ſie an dem gemeinſamen Frühſtück am nächſten 
„Ich glaube, ich liebte Allan ſchon damals als junges nichts anderes übrig, als einen weiten Umweg zu machen und Morgen teil!“ 


Mädchen, als ich ihn zum erſten Male ſah, ehe er nach Eu- uns die ganze Nacht über im Automobil umherzutreiben.“ | „Und die Nadel?“ fragte Roberts. 
ropa fuhr. Weißt du noch, Fred? Wie weit liegt jene Zeit „Aber mein Lieber, es wäre doch ein leichtes geweſen, „Kann unmöglich Miſtreß Williamſons Eigentum ſein 
zurückl“ die Polizeiſtationen zu verſtändigen.“ Ich habe das ganze Haus durchſucht und keine goldene Haar⸗ 


„Weißt du noch?“ Dies Zauberwort hielt ſie in ſeinem „Nein, nein, das wollte ich nicht, das kleine Abenteuer nadel bei ihr entdeckt.“ 


. | Fortſetzung folgt. 
gend. probe in Ehren beſtehen.“ — | 


in. Fa 
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Volkswirtſchaft 


Steigernder Tertilerport aus Ungarn. 


‚ Aus Budapeſt wird uns berichtet: In Kreiſen der un⸗ 
gariſchen Textilinduſtriellen wird im Zuſammenhange mit 
der Wirtſchaftskriſe auf die ſchwierige Lage des Induſtrie⸗ 
zweiges hingewieſen und gefordert, daß die Regierung hilf— 
reich eingreife, das heißt, die Induſtrieförderungspolitik im 
Intereſſe der Textilinduſtrie betreibe. Der ungariſchen Textil⸗ 
induſtrie iſt es in den letzten Jahren gelungen, ſowohl quan⸗ 
titativ, wie auch qualitativ, die Produktion zu ſteigern und 
im vergangenen Jahre wurden bereits Textilien im Werte 
von 40 Millionen Pengö nach dem Auslande — nach dem 
Weſten und dem nahen Orient — ausgeführt. Bei einer ent⸗ 
ſprechenden ſtaatlichen Unterſtützung dieſer Induſtrie kann 
die Produktion derart erweiter werden, daß nicht nur der hei⸗ 
miſche Bedarf zu 100 Prozent gedeckt, ſondern auch ein be⸗ 
deutender Export abgewickelt werden kann. 


Mitteilungen des Deutſchen Hauptver- 
bandes der Induſtrie. 

Die neu erſchienene Nummer enthält an leitender Stelle 
einen Artikel von Prof. Ing. Otto Hlauſchek, Prag, betitelt: 
Betviebstechniſche Tagung Leipzig 1930 auf der Techniſchen 
Meſſe. Aus den übrigen Teilen ſeien die folgenden Bearbei⸗ 
tungen und Notizen hervorgehoben: Wirtſchaftsprogramm 
der Induſtrie in der Tſchechoſlowakei, Lagebericht betreffend 


bei Ausnützung der vollen Spannung benützt. Es handelt ſich 
| um die Uebertragung einer Spannung von 110 000 Volt. In 
den nächſten Tagen wird bereits die Budapeſter Straßenbahn 
aus dieſer Elektrozentrale mit Strom verſorgt werden. Die 
Fertigſtellung der Zentrale bedeutet den Abſchluß der erſten 
Etappe der Elektrifizierung der ungariſchen Staatsbahnen. 
In den nächſten Wochen ſoll bereits die Strecke Budapeſt.— 
Komarom clektriſch betrieben und dann die Strecke Komarom 
—Hegyeshalom elektrifiziert werden. Die Staatsbahnen be⸗ 
ſtellten bei den Ganz⸗Werken vier elektriſche Lokomotiven, 
die den Verkehr zwiſchen Budapeſt und Komarom abwickeln 
ſollen. 


Ungariſche Bankenhypertrophie. 
Aus Budapeſt wird uns berichtet: Das ſtatiſtiſche Staats⸗ 


amt ſtellte eine Statiſtik über die in Ungarn befindlichen 
Geldinſtitute zuſammen und konſtatierte, daß Ende 1928 im 


Lande 1725 Geldinſtitute — und zwar 645 Bank- und Spar⸗ 
kaſſen⸗Aktiengeſellſchaften und 1064 Kreditgennoſſenſchaften 


— tätig waren. Dieſe 1725 Inſtitute verfügten per Ende 
1928 über 4924 Millionen Pengö eigene und fremde Kapi⸗ 


talien, ſo daß auf ein Inſtitut im Durchſchnitt 2.8 Millionen 


Pengö entfielen. Wenn die mit minimalen Kapitalien arbei⸗ 
tenden kleinen Inſtitute und Kreditgenoſſenſchaften außer 
acht gelaſſen werden, ſo verfügten die Budapeſter Banken zert. 


durchſchnittlich über 3. 3 Millionen eigene und insgeſamt 27.4 


Nr. 117. 


Franz Lehar. Operettenabend. 0.30 Nachtkonzert auf Schall⸗ 
platten. 


Berlin. Welle 418: 1400 Reber „Schallplatten⸗ 


Konzert). 15.20 Wie ſorgt der Staat für die Kinder? 15.40 


Ein Tag des Abgeordneten. 16.05 Lustige Jugendſtunde. 
17.00 Violinvorträge. 17.25 Meine Begegnungen mit Pe⸗ 
ter Altenberg. 17.45 Der Klangwert der Glocke (mit klang⸗ 
lichen Vorführungen.) 18.30 Selten gehörter Lehar. 20.00 
Rückblick auf Platten. 20.30 Unterhaltungsmuſik. 21.00 Da⸗ 
vius Milhaud. Dirigent: Der Komponiſt. 22.30 Vom Hexen⸗ 
tanzplatz und der Roßtrappe im Harz: „Die Walpurgis⸗ 
nacht“. 

Prag. Welle 486.2: 11.15 Schallpbattenmuſik: Popu⸗ 
läre Melodien. 12.15 Donbmrtſchafte sunt. 12.35 Preßburg. 
13.40 Kapital der Sozialverſicherungsanſtalten und ſeime 
Anlegung. 16.00 Vortrag. Autorität in der Demokratie. 


16.10 In den amerikaniſchen Fabriken. 16.20 Ueber das Rei⸗ 


ſen auf dem Motorrad. 16.30 Marfonettentheater. 17. 5 
Deutſche Sendung. Dr. Kurt Libora, Prag: Kunſtphotogra 
phie der Neuzeit. — Hamus Martin Mauthner, Prag: 
Sammler und Künſtler, zwei Blutsverwandte. 18.00 Land⸗ 
wirtſchaftsfunk. 18.10 Arbeiterſendung. 19.05 Alois Jiraſek. 
19.25 rg Bild aus dem Jahre 1778. Nach Jiraſeks Ro⸗ 
man: „F. L. Bek“. 20.00 Totenfeier im Andenken an Alois 
Jivaſek. A. Dvorak: „Requiem“. 

Wien. Welle 516.3: 12.00 Mittagskonzert. 15.30 Mu⸗ 
ſikaliſche Jugendſtunde. 16.00 Nachmittagskonzert. 19.30 Die 
Kunſt in unſerer Zeit. 20.05 „Das grobe Hemd“. Volksſtück 
in vier Akten von K. Karlweis. Anſchließend: Abendkon⸗ 


die Kalk-, Ziegel⸗ und Steininduſtrie, Faſſung der Vertrags⸗ Millionen ed 

en bee A, 
klauſel bei Eigentumsvorbehalten, Sozialverſicherung, recht⸗ vinzinſtitute über 0.2 Millionen eigene und 2.1 Millionen 
liche Bedeutung von Naturalbezügen, die Leiſtung der Ar⸗ eigene und fremde Kapitalien verfügten. Dieſe Zahlen zeigen 


beiterſchaft bei uns und im Auslande, Strafmaßnahmen in die gewaltige $ R 

ge Hypertrophie an Banken, wobei noch bemerkt 
Rußland, Verrechnung der Umſatzſteuerzahlungen, Protokol⸗ de Prin, er N 
lierung der Ausſagen der Zeugen und Sachverſtändigen im e , IE DE Privatbanken 8 15 


häuſer, die nicht die Aktiengeſellſchaftsform haben — 
Eat wir 


Staatsbahnen. 
Fertigſtellung des großen Elektrizitätswerkes in Weſtungarn. 


Die Elektrifizierung der | 


für alle Spannungen im Preise von 21. 50. 
Bei Barzahlung gewähren wir5% Rabatt 


Steuerverfahren und verſchiedene geſchäftliche Notizen ſowie einhalten 
i 
—— FR al; 1 
2 | Reisebligeleisen 
Radio. 
U 
| 


Lieferungsausſchreiben. 

Aus Budapeſt wird uns berichtet: Die Bau⸗ und Mon⸗ Mittwoch, 30. April. Elektrizitats werk Bielsko - Biala 
tierungsarbeiten an der Banhidaer Elektrozentrale wurden Breslau. Welle 325: 16.00 Stunde der Muſik. 16.30 Baforedo 13a. 
beendet und während der Ofterfeiertage wurden die S ae 17.30 Elternſtunde. 18.15 Stunde der 


leitungen zum erſten Male zur Uebertragung des Stromes, Naturwiſſenſchaften. 19.05 Abendmuſik: Neue Tänze. 20.30 IEC ⁵˙ e .. 


FCCCCCCCTCGCTTTGGTGWVVWVVVVTVVTVCVCk!!'½'é'é' ̃ ⅛— 1 nn dane oe eee 


Tuchtiger ‚Internationale 
Werkmeister 
mit absolvierten Fachschulen und lang- i 35 E AQ 


tur Verkehrswesen 


jähriger Erfahrung, der einen sicheren 
Gang und sorgfältige Obhut des Be- 
triebes gewährleistet, wird per sofort 


in versch. Gattungen 


gesucht. Nur erstklassige verlässliche 

Geschlifiene Gläser Kraft kommt in Betracht. Bewerber ume Touristik 
mit elektrotechnischen Kenntnissen E © 2 1 A 5 P 

Autoverglasungen bevorzugt. Zuschriften an Zaklady 


Neubelesen alter 
Spiegel 


Skrytka 441. 762 
nn BEE EN LS umfasst: Normal- und schmalspurige Eisen- 
bahnen, Eisenbahn-Materialien- u. Einrichtungen, Stras- 


25 senbahnen, Flugwesen, Schiffahrt und Hafenbauten, 


Strassen u. Brücken, Elektrotechnik, Telephon und Radio, 
4 Lampen-Apparat 


Transporteinrichtungen (Hebezeuge, Krane, Tragmaschi- 
günstig zu verkaufen. 


liefert prompt zu mässigen Preisen 


3JOSEPH TORTEN| 


Spiegeliabrik und Glasschleiierei 
11-go listopada 49 Biata (Hauptstrasse) 


nen), Werkstätteneinrichtungen, Autobusse, Kraftfahr- 
zeuge aller Art, Traktoren, Auto-Karosserien- und Zubehör, 
Touristik, Sport, Kartographie, Reiseutensilien u. s. w. 


9 


Verfrefung in Katowice: 


ö 
| 
| 
| 
) 
| 
] 
Przemystowe „Biezanöw“ S. A. Kraköw, | 6. Juli Ka 10. August 1930 
J 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
ö 
| 


Telefon 14-56 754 Telefon 14-56 Wo, sagt die Verwaltun g dieses Blattes. Siowackiego 24, Schlesische Gesellschaft für Ausstellungen 
und Wirtschaftspropaganda. 729 

2 ĩͤͤ ⁵Ä»Q— — — — . — —u— —— ͤ ͤ . — — — 
Sämtliche Salsonneuheifſen 3°%%%00000000000000000000000003 


ERSTKLASSIGE 


SPRECHMASCHINEN UD PLATTEN 


Grosse Auswahl in Damenmäniel 


(Tweed) 


original- englischen Damenkleider & Alle neuesten Schlager stets am Lager. 
Seen MM Damenkostüme MUSIK-INSTRUMENTE 


7112 für Streich- und Blas-Ensemble. 


Grösste Auswahl 
Reelle Preise 


Herrenanzüge 
Herrenmäntel 


MANDOLINEN, GITARREN, 
ZITHERN und LAUTEN. 


Zubehörteile wie: 
Stege, Kolophonium, Wirbel, Saiten u. a. 


SCHULEN uno NOTEN 


für sämtliche Musik-Instrumente 


sind bereitsingrösster 
Auswahl lagernd 


Verkauf nurim Hauptgeschäft 


Adolf Danziter 


Bielsko pl. chrobreuo (Töpferplatz) 


Eigentümer: Ned. C. L. Tayerweg, und Ned. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. 
Verantwortlicher Redakteur: 


empfiehlt 
POZNAN 


FI. D FLCZYNSH DL. 27 GRUDNAA, 


ttner. Verleger: Ned. C. L. Mayerweg. Druckerei „Rotograf“, alle in Bielsko. 
Anton Stafinski, Pielsto; DER | 
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